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Mitgliederversammlung: 
Donnerstag, 12. Mai 2011, 19:00 Uhr, Bürgergarten, Aktienstr. 80, Mülheim Ruhr

EINLADUNG

Tagesordnung:

01.) Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch

den Vorsitzenden und dem Jagdhornbläserkorps 

“Mülheimer Waldschul-Hornissen”

02.) Totenehrung

03.) Verlesen der Niederschrift, falls gewünscht, über 

die Mitgliederversammlung vom 06. Mai 2010 und 

anschließende Genehmigung durch die Versammlung

(die Niederschrift ist in den RevierNachrichten, 

16. Ausgabe, Frühjahr 2011 veröffentlicht)

04.) Geschäftsbericht des Vorsitzenden /Kurzberichte 

der Obleute

05.) Kassenbericht 2010 und Haushaltsplan 2011

06.) Vorlage des Kassenprüfberichtes

07.) Entlastung des Vorstandes

08.) Beschlussfassung einer Sonderumlage 2011 von 10€

09.) Beschlussfassung einer Erhöhung des Mitglieds-

beitrages ab 2012 um 10€ auf 85€ (auf Vorschlag 

des Vorstandes)

10.) Neuwahlen des Vorstandes

a) des 1. Vorsitzenden

b) des stellvertretenden Vorsitzenden

c) des Geschäftsführers

d) des Schatzmeisters

11.) Neuwahl von 2 Kassenprüfern

12.) Ehrungen und Überreichung der Bläserhutabzeichens

13.) Jungjäger-Lossprechung unter Mitwirkung der 

“Mülheimer Waldschul-Hornissen”

14.) Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung bitten wir vor der Mitglieder -

versammlung, schriftlich mit Begründung, bis zum 30.04.

2011 der Geschäfts stelle einzureichen.

Der Vorstand der Kreisjägerschaft Mülheim-Ruhr e.V.

Notizen:
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Liebe Jägerinnen und Jäger, liebe Freunde 
der Kreisjägerschaft Mülheim-Ruhr e.V.,

16. Ausgabe
Frühjahr 2011

VORWORT INHALT

traditionell zu Beginn des neuen Jagdjahres freue ich mich, Ihnen die neuen

RevierNachrichten (RN) zu präsentieren. Mit der jetzigen 16. Ausgabe der RN,

die Sie über unsere Vereinsarbeit des vergangenen Jahres und wichtige jagd-

politische Ereignisse informiert, werden Sie gleichzeitig offiziell zu unserer 

Jahreshauptversammlung (JHV) 2011 eingeladen. Ich wünsche und hoffe, dass

unsere Mitglieder zahlreich zur Hauptversammlung erscheinen. 

Aus den Berichten unserer Obleute erfahren Sie, was in den einzelnen Arbeits-

bereichen geleistet wurde. Im Vordergrund unserer Arbeit stand im vergangenen

Jahr die Erweiterung des Waldschulbereichs um die Anlage eines Waldschul-

Lehrgartens. 

Es ist uns gelungen, den neben der Waldschule liegenden Garten, der völlig

verwildert war, von der Stadt anzupachten. Ebenso haben wir zwei Büroräume

mitsamt Keller und Toilette in den ehemaligen Räumen des Hausmeisters Dietz,

in dem gegenüber liegenden Haus der Stadtförsterei angemietet. Damit ist es uns

gelungen, geradezu ein Lehr- und Ausbildungszentrum zu schaffen, das kaum

seinesgleichen in NRW hat. Vielleicht haben Sie, bspw. schon am 01. Mai, 

Gelegenheit, sich den Lehrgarten anzusehen. 

Die Gestaltung des Lehrgartens ist natürlich mit nicht unerheblichen Kosten

verbunden, denn die Gartenfläche musste völlig entrümpelt werden, damit die

von uns eingesetzte Firma Timmerhaus die Gartenfläche entsprechend neu 

anlegen konnte. In diesem Garten werden jagdliche Einrichtungen und Anlagen

erstellt, wie z.B. ein Drückjagdbock, Ansitzleiter mit Dach, Salzlecken, Enten-

bruthaus, Insektenhotel, Fasanenfütterung, Rehwildraufe, Staren-Nistkasten,

Eulen- und Fledermauskasten und weitere Nistkästen. Dazwischen sollen Büsche

gepflanzt werden, die besonderen Hegewert für unser heimisches Wild und

viele Tierarten haben. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass Kinder der Schul-

klassen, die häufig unsere Waldschule besuchen, besonderes Interesse an den

praktischen Dingen der Jagdausübung haben. Auch in der Jungjäger ausbildung

wird dieser Lehrgarten wertvolle Dienste leisten. 

Da im Leben nichts umsonst ist, bitte ich um Ihr 

Verständnis, daß der Vorstand der KJS um eine

Sonderumlage zur Finanzierung der Gartenan-

lage in der diesjährigen JHV bitten wird und

diese beschließen möchte.

Nun danke ich allen Obleuten und Mitgliedern

und Förderern unserer KJS für ihre ständige

Unterstützung unserer Ziele. Mein besonderer

Dank gilt all´ denen, die mit großem körper-

lichen und zeitlichen Einsatz bei der Entrüm-

pelung des Lehrgartens mitgeholfen haben.

Ebenso danke ich denen, die durch groß-

zügige Spenden unsere Arbeit und

Vorhaben unterstützt haben. 

Ich wünsche Ihnen, Ihren

Angehörigen und unse-

ren Freunden für das

Jahr 2011 alles Gute,

stets guten Anblick

und Waidmannsheil.

Ihr

Rudolf Beuke   
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03 Vorwort von 

Rudolf Beuke 
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Bunte Strecke

Jägerprüfung 2010/2011

Die Prüfung beginnt landeseinheitlich

am 2. Mai mit dem schriftlichen Teil.

Bis Freitag, den 06. Mai erfolgen die

Schießprüfung und der mündliche 

Prüfungsabschluss. Die 20 Jagdschein-

anwärter haben viel gelernt und wollen

das “Grüne Abitur” erreichen. 

Jungjägerlehrgang 2011/2012

Der Beginn des neuen Kurses ist auf

Montag, 29.08.2011 um 19:30 Uhr in

der Waldschule terminiert. Hier findet

das erste Einführungsgespräch für 

Interessierte statt. 

Jagdhornbläserlehrgang 2011/2012

Ein neuer Lehrgang beginnt am Do.,

29.09.2011 um 19:00 Uhr in der Wald-

schule mit einem ersten Infogespräch.  

Jägerinnen und Jäger feiern 

den 01. Mai

Am 01. Mai 2011 feiern wir tradi-

tionsgemäß und zünftig das Frühlings-

fest an der Waldschule. In diesem Jahr

eröffnen wir offiziell den “Lernort

Natur Waldschullehrgarten”. 

Dieser neue Teil unserer Waldschule

wird mit in das Fest integriert und er-

möglicht uns mehr Raum und Platz. 

Ab 10:30 Uhr laden wir herzlich ein. 

Jagd & Hund - Messe Dortmund

Sie ist Europas bedeutendste Messe 

für Jagd und Angelfischerei und feierte

2011 einen runden Geburtstag. Die 

Besucherzahl lag in den vergangenen

Jahren stehst um die 70.000 und soll im

Jubiläumjahr noch übertroffen werden.

Knapp 700 Aussteller präsen tierten in

den Dortmunder Messehallen Ihr Ange-

bot. Diese reichen von Dienstleistun-

gen, Wildhege- und -pflege sowie

Jagdausrüstung, Einrichtungen und

Touristik, über Literatur und Zubehör

bis hin zum Geländewagen, Jagdbe-

kleidung und Mode, Waffen und Fern-

gläser, auch leckere Wildgerichte ei-

gentlich alles rund um die Jagd. 

In den Hallen wurden Informations-

und Unterhaltungsangebote mit Vor-

trägen, Modeschauen, Live-Shows, 

Naturfilmvorführungen sowie Kochver-

anstaltungen dargeboten. Ein Messetag

vergeht wie im Flug und ein Besuch

lohnt sich immer.

Sie brauchen nicht ein Jahr warten! 

Es gibt erstmalig eine Sommermesse

“Jagd & Hund open Air” vom 01.-03.

Juli 2011 auf Schloß Eggeringhausen/

Anröchte.

Die nächste “Jagd & Hund” Messe in

Dortmund ist vom 31.01.-05.02.2012. 

Dank

An dieser Stelle möchten wir unseren

zahlreichen Förderern nochmals Dank

sagen. Durch Ihre zahlreichen Spenden

und auch durch Inserate ! ermöglichen

Sie uns eine hilfreiche Arbeit.

Berichte der Obleute

Öffentlichkeitsarbeit

Im April 2010 präsentierten wir die

neugestaltete und nach über 10 Jahren

völlig veränderten “RevierNachrichten”.

Eine intensive Vorarbeit für diese Aus-

gabe war notwendig. Wir haben von

vielen Mitgliedern und Jagdfreunden

ein positives Echo erhalten, dass uns

bestätigt, auf dem “richtigen Weg” zu

sein.

Die nächste Besprechung mit der örtli-

chen Presse sollte auf dem Schießstand

Du-Grunewald stattfinden. Leider haben

wir von den Medienvertretern eine Ab-

sage erhalten. Grund: “Termine außer-

halb von Mülheim können wir nicht

wahrnehmen, Zeitdruck am Vormittag.”

Schade, also 2011 wieder in Mülheim.

Auch im Jahr 2010 konnten wir wieder

eine große Anzahl von Pressemeldun-

gen an die örtlichen Zeitungen geben,

die eine wirksame Veröffentlichung 

erfahren haben. 

Natürlich sind wir dabei, wenn die

Mülheimer Woche einen Internetauftritt

eröffnet und im “Lokal-Kompass” 

Vereinen die Möglichkeit gibt, Ihre 

Berichte auch online einzustellen.

Bei der zweiten Sonderausgabe der

Mülheimer Woche konnten wir auch

diesmal – aus lokaler Sicht – über die

NRW-Wildwochen berichten.

Ein Höhepunkt im Herbst war die 

“Hubertusmesse” in der St. Elisabeth

Kirche, Mülheim-Saarn. Mit einem 

farbig gestalteten Plakat und Pro-

grammheft konnten wir uns gut, für

Jäger und Kirchenbesucher, öffentlich-

keitswirksam präsentieren.

Ihr Bernd Schalk

Obmann für Öffentlichkeitsarbeit

Internet, RevierNachrichten &

neuer visueller Auftritt der KJS

Liebe Jägerinnen und Jäger,

Ihnen ist sicherlich nicht entgangen,

dass sich Ihre RevierNachrichten im

neuen Gewand zeigen. 2010 haben wir

mit der Neugestaltung begonnen.

Doch bei einem schöneren Anstrich soll

es nicht bleiben. Die RevierNachrich-

ten sollen zu Ihrem kleinen Vereins-

Magazin heranwachsen, welches sich

nicht verstecken muss und auch gern

von Freunden und Interessenten gelesen

werden darf. 

Neue Rubriken werden weiter hinzu

kommen und somit dem Blatt ein 

moderneres und offeneres Erschei-

nungsbild geben. Vielleicht macht es

sogar Außenstehende neugierig auf die

viel fältigen Aktivitäten der Jägerschaft

Mülheim. Das wäre ein toller Erfolg!

Für weitere Informationen lohnt sich

ein Ausflug auf unsere, ebenfalls neu 

gestaltete, Internetseite:

www. muelheimer-jaeger.de

Hier erhalten Sie aktuelle Informatio-

nen rund um die KJS.

Neugierig geworden? Ich freue mich

auf Ihre Kritiken und Anregungen.

Kontakt:

info@es-grafikunddesign.de

www.es-grafikunddesign.de

Waidmannsheil, Ihre 

Inka Erfmeier-Schaub

BERICHTE

Luxemburger Allee 16  ·  45481 Mülheim a.d. Ruhr  ·  Fon 0208 48 01 54  ·  Fax 0208 46 06 35
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Junge Jäger

Liebe Junge Jäger,

der Februar des letzten Jahres startete

mit der Jagd & Hund in Dortmund.

Auch die Jungen Jäger waren dort mit

einem Stand vertreten, den ihr vielleicht

gesehen oder sogar besucht habt. 

Für das nächste Jahr können sich auch

noch Freiwillige zur Standaufsicht 

melden.

Im Mai, zur traditionellen Maifeier 

an der Waldschule, waren auch einige

Junge Jäger beim Nistkastenbau aktiv.

Was allerdings bedauerlich ist, dass sich

für die Entrümpelung des Gartens an

der Waldschule im August, keine Jun-

gen Jäger gefunden haben, die tatkräftig

mit anpackten. 

Da unsere Kreisjägerschaft die Jungen

Jäger wo es nur möglich ist unterstützt,

sollte es doch machbar sein, dass sich

auch zu anfallenden Arbeiten Frei-

willige finden. 

Ich hoffe, dass wir dieses Jahr verstärkt

junge Mitglieder dazu animieren kön-

nen an den Treffen teil zunehmen. Bei

Interesse könnt ihr auf der Homepage

der Mülheimer Kreisjägerschaft unter

dem Menüpunkt “Junge Jäger” nach-

schauen, dort werdet ihr demnächst

Infos zu weiteren Terminen der Jungen

Jäger finden.

Auf ein erfolgreiches Jahr 2011,

Horrido, Eure Désirée Maties

Jagdliches Brauchtum

Das Jahr 2010 war sehr erfolgreich für

das jagdliche Brauchtum.

Der Kurs für das Bläserhutabzeichen

war mit 15 Teilnehmern sehr gut be-

sucht. Im April haben sich 10 Anwärter

für das Bläserhutabzeichen der Prüfung

gestellt, 9 Prüflinge haben diese Prü-

fung bestanden. Im laufenden Kurs sind

zur Zeit 8 Teilnehmer angemeldet.

Ende Mai 2010 haben die Mülheimer

Waldschul-Hornissen am Landesbläser-

wettbewerb in Brüggen teilgenommen

und einen hervorragenden 5. Platz be-

legt. Dies ist umso mehr bemerkenswert,

weil die absolute Punktezahl gegenüber

dem vorangegangenen Wettbewerb

nochmals gesteigert werden konnte. 

Am 07. November wurde eine Huber-

tusmesse unter Leitung von Theo 

Sudhoff in St. Elisabeth aufgeführt.

Jagdhornblasen auf sehr hohem Niveau

ließ den Gottesdienstbesuchern eine

Gänsehaut über den Rücken laufen.

Eine schönere und bessere Werbung für

die Jagd und das Jagdhornblasen kann

man nicht machen. Die Zuhörer waren

restlos begeistert. 

Auftritte am 01. Mai und auf der Jah-

reshauptversammlung sind ebenfalls

noch zu erwähnen.

Die sogenannte Dienstagsbläsergruppe,

einer Gruppe, die den Fortgeschritten

Bläsern die Möglichkeit zum zwang-

losen Jagdhornblasen bietet, ist mit

einer regelmäßigen Anzahl von 12-16

Bläsern ebenfalls erfolgreich unter-

wegs. Dank der Leitung von Birgit 

Pfeifer und Friederike Steinkamp hat

sich eine weitere Möglichkeit zum Jagd-

hornblasen etabliert. Von dem Können

dieser Gruppe konnte man sich auf der

Jahreshauptversammlung 2010 über-

zeugen. Zusammen mit den Hornissen

standen ca. 25 Bläser auf der Bühne.

Allen Kursleitern, Gisela Höcker, Bir-

git Pfeifer, Friederike Steinkamp und

Theo Sudhoff, sei an dieser Stelle ganz

herzlich für die gute Arbeit gedankt.

Das jagdliche Brauchtum in Mülheim

wird gelebt und das ist gut so. Ein

Streckelegen ohne Bläser sollte für

jeden Jäger unvorstellbar sein, denn nur

so findet eine Gesellschaftsjagd einen

würdigen und feierlichen Abschluss.

Möglichkeiten zum Jagdhornblasen

gibt es also genug, und jeder ist herz-

lich willkommen.

Ihr Obmann für jagdliches Brauchtum,

Urs Pfannmüller

Schießwesen

Im Berichtsjahr wurde an 12 Don. das

KJS-Schießen durchgeführt. Die Betei-

ligung lag über das Jahr verteilt bei

etwa 26 Personen pro Schießabend. Die

Abende vor dem Aufgang der Bockjagd

sind gut besucht. Außerhalb der Jagdzeit

ist der Besuch schleppend. Die Abende

im November und Dezember haben sich

hinsichtlich der Teilnehmerzahl erholt. 

Von einer Vielzahl von Jägern wurde

die eingeführte Drückjagdbescheinigung

wiederholt. Es ist sinnvoll diese Befähi-

gung zu erlangen, weil sie bei immer

mehr Gesellschaftsjagden verlangt wird.

Erneut waren wir beim Einschießen von

Waffen behilflich und konnten auch

Tipps bei der Handhabung geben.

Auf mehrfach vorgebrachten Wunsch

haben wir an einem Abend die Mög-

lichkeit des Flintenlaufgeschossschie-

ßens angeboten. Hier war das Interesse

dann aber doch mäßig.

Das in diesem Jahr angesetzte Damen-

schießen war ein totaler Reinfall. Die

Verantwortlichen waren mit 2 Teilneh-

merinnen alleine auf dem Stand. Wir

bedanken uns hier nochmals bei Klaus

Brouns, der uns an diesem Abend als

technischer Sachverständiger zur Ver-

fügung stand.

Am Pokalschießen nahmen erfreulicher-

weise doch 16 Schützen teil. Gewinner

war in diesem Jahr: Gisela Höcker. Im

November haben wir kurzfristig ein

Martinsgansschießen angesetzt. Gewon-

nen wurde die Gans von Gerno Opper.

Wir bedanken uns für die gestiftete

Gans bei der Landmetzgerei Steines-

hoff vom Heißener Hof.

Aus gegebener Veranlassung weisen

wir nochmals auf die Sicherheitsbe-

stimmungen auf dem Stand hin. Die

Waffen sind grundsätzlich geöffnet und

ohne Riemen abzustellen. Hantieren mit

der geladenen Waffe ist nur an der

Schusstheke und nur mit der Mündung

in Richtung Deckung erlaubt.

Klaus Weltjen

Der soll auf ś Brett?
Wir helfen .
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Hundewesen

Am 31.03.2010 begann der Lehrgang

nach den Richtlinien zur Feststellung

der jagdlichen Brauchbarkeit von Jagd-

hunden im Land Nordrhein-Westfalen

gültig ab dem 01.01.2010. Er endete

mit der Brauchbarkeitsprüfung nach

den oben genannten Richtlinien am 25.

und 26.09.2010. 

Zu dieser Prüfung waren 3 Hunde nach

§6, Nachsuche auf Niederwild, außer

Rehwild, und 6 Hunde nach §7 Nach-

suche auf Schalenwild gemeldet. Zu-

sätzlich hat ein Hund an der HZP bei

einem Zuchtverein teilgenommen. 

Alle Hunde haben ihre Prüfung erfolg-

reich bestanden. Bei einem netten 

Kaffeetrinken in der Waldschule über-

 reichte Lehrgangsleiterin Kirsten

Schenk die Urkunden. 

Besonderen Dank richtet die Lehr-

gangsleitung und die KJS Mülheim-

Ruhr e.V. an Herrn Dipl. Forstingenieur

OF Dietrich Pfaff, Heinz Evertz, Herrn

Kocks, Fritz Braun und Friedhelm von

der Bey, ohne die eine solche Prüfung

nicht möglich gewesen wäre.

Brauchbarkeitsprüfung nach §7 

Nachsuche auf Schalenwild:

· Willi Rosenbusch

Balou von Quillas Wiese

Labrador Retriever

· Stefan Schenk

Tyler aus Lühlsbusch

Labrador Retriever

· Heinz Evertz

Flint

Bayrischer Gebirgsschweißhund

· Peter Bruß

Brick vom Lauwitzer Jägerhof

Hannoverscher Schweißhund

§6 Nachsuche auf Niederwild außer

Rehwild:

· Harald Knopp

Guinness aus Lühlsbusch

Labrador Retriever

§6u.7:

· Sina Barth

Lois-Loxus vom Wedener Wald

Foxterrier

· Beate Schäfer

Rosecourt Bella-Berenike

Labrador Retriever

HZP:

· Renate Hofmann

Caro vom Liether-Moor

Deutsch Drathaar

Mit freundlichen Grüßen,

Stefan und Kirsten Schenk

MAIERHOFER & JAEKEL
RECHTSANWÄLTE · NOTAR

Klaus Maierhofer Andreas Jaekel*

anwaltliche Interessensschwerpunkte

Miet- und Patentrecht Ehe- und Familienrecht

Privates Baurecht Erbrecht

Wohnungseigentumsrecht Verkehrsrecht

anwaltliche Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrsrecht Arbeitsrecht

Jagdrecht Miet- und Pachtrecht

Leineweberstraße 69 · 45468 Mülheim an der Ruhr · Telefon: (0208) 36 01 02 · Telefax: (0208) 3 39 62

*Rechtsanwalt Jaekel ist auch Fachanwalt für Familienrecht
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Waldschule - Lernort Natur

Im Jahr 2010 konnten wir wieder viele

Schüler und Schülerinnen sowie Er-

wachsene in unserer Waldschule begrü-

ßen. Durchweg war ein positives Echo

zu verzeichnen. 

Zukünftig wollen wir erneut an die

Schulen herantreten und auf unsere

Führungen aufmerksam machen, damit

die Führungen ein Selbstläufer bleiben. 

Hier soll insbesondere auch unser neuer

Lehrpfad, der Mitte des Jahres fertigge-

stellt sein wird, miteinbezogen werden. 

Die neuen Anschauungsobjekte werden

sicherlich die Aufmerksamkeit erhöhen.

Wir freuen uns, den Kindern noch mehr

Natur nahebringen zu können. 

Jutta Stickelbroek



08

Kölner Straße 55
45481 Mülheim

Telefon: 0208 - 48 34 47
Telefax: 0208 - 48 34 44

info@dobry-versicherungsmakler.de
www.dobry-versicherungsmakler.de

Durch eine unabhängige Beratung können Sie Ihren Versicherungsschutz 
optimieren und so bares Geld sparen ! ! !

Michael Dobry GmbH & Co. KG
Versicherungsmakler seit 1931

Fam. A. Steineshoff Mo.-Do.: 09:00-13:00 Uhr
Fronhauser Weg 20 15:00-18:30 Uhr
45472 Mülheim Ruhr Fr.: 08:00-18:30 Uhr
Fon: 0208 43 17 00 Sa.: 09:00-14:00 Uhr

Zu Gast bei ... 
der KJS Geschäftsstelle

Die Geschäftsführerin der Kreisjäger-

schaft Jutta Stickelbroek im Gespräch

mit Bernd Schalk.

B. Schalk:

Welche Aufgaben hat der Geschäfts-

führer der Kreisjägerschaft?

J. Stickelbroek:

Zum einen beschäftige ich mich mit der

Mitgliederverwaltung, der Koordina-

tion aus den Vorstandssitzungen ent-

stehenden Fragen und Antworten, dem

Kontakt zum LJV und zudem bin ich 

erster Ansprechpartner für Externe 

(Bürger und Ämter).

B. Schalk:

Was beinhaltet die Mitgliederverwal-

tung?

J. Stickelbroek:

Hier bearbeite ich Ein- und Austritte

und Änderungen. Diese müssen in ein

spezielles EDV-Vereinsprogramm ein-

gegeben werden und es erfolgt ein 

regelmäßiger Datenübertrag zum LJV.

Außerdem bereite ich den Beitragsein-

zug vor und kontrolliere die Beitrags-

eingänge und -rückläufe. Es haben lei-

der noch nicht alle Mitglieder eine

Einzugsermächtigung erteilt, was mir

die Arbeit leider ein wenig erschwert. 

B. Schalk:

Was fällt noch an Arbeit an?

J. Stickelbroek:

Für die Vorstandssitzungen müssen

viele Dinge vorbereitet werden. Ich

sammle Themen, Anfragen und alles,

was besprochen werden muss und füge

sie in eine Tagesordnung. Nach der Vor-

standssitzung schreibe ich darüber ein

Protokoll und überwache die Erledi-

gung der offenen Punkte bzw. Arbeiten.

Zudem informiere ich die Mitglieder

monatlich im RWJ über unsere Ange-

bote und Tätigkeiten.

B. Schalk:

Die Obleute sind enge Schnittstellen.

Wie erfolgt hier die Zusammenarbeit?

J. Stickelbroek:

Alle Anmeldungen, seien es Hunde-,

Jagdhornbläser-, oder Jungjägerausbil-

dung laufen über die Geschäftsstelle.

Hier überwache ich den Eingang der

Kursgebühren in Abstimmung und

engem Kontakt mit den jeweiligen

Kursleitern.

Die Terminabstimmung wird ebenfalls

mit mir durchgeführt, so können wir

alle unterschiedlichen Aufgabengebiete

der Obleute eng koordinieren und ab-

stimmen. Zudem wollen wir natürlich

soviele Termine wie möglich auch in

und an der Waldschule durchführen.

B. Schalk:

Wie ist der Kontakt zur Unteren Jagd-

behörde?

J. Stickelbroek:

Ich bin der Hauptansprechpartner für

die Untere Jagdbehörde für alle Anlie-

gen. Im Wesentlichen geht es dabei um

die Jungjägerausbildung und -prüfung. 

Die Geschäftsstelle ist das erste Binde-

glied zwischen Stadt und Kreisjäger-

schaft. Zudem hält man sich

gegen seitig auf dem Laufenden, was

sich jagdlich in Mülheim tut. 

Wir als Kreisjägerschaft haben mit den

Mülheimern Revierpächtern ja nur

zwei trangig zu tun, so versuchen wir

dennoch als örtliche Kreisjägerschaft

auch einen engen Draht beispielsweise

zur Hegegemeinschaft zu halten. 

B. Schalk:

Die Jahreshauptversammlung steht jetzt

vor der Tür. Was ist da zu tun?

J. Stickelbroek:

Im Vorfeld stelle ich mit dem Vorstand

die Tagesordnung zusammen und achte

auf die satzungsgemäße Zustellung und

auf die Tagesordnungspunkte, die zwin-

gend in die Ankündigung mit hinein

müssen, bspw. müssen Vorstandsneu-

wahlen oder Satzungsänderungen

schriftlich angekündigt werden und

können nicht einfach über den Punkt

„Verschiedenes“ abgehandelt werden.

Der Gesamtablauf der Jahreshauptver-

sammlung wird von mir grob erstellt,

sodass kein Thema verloren geht und der

reibungslose Ablauf gewährleistet ist.

B. Schalk:

Müssen Sie für die Kreisjägerschaft viel

reisen?

J. Stickelbroek:

Ja, von meinen Wohnort fahre ich 2 x

wöchentlich zur Geschäftsstelle an die

Waldschule. In Vertretung des Vorsitzen -

den nehme ich auch an den Landesvor-

standssitzungen in Dortmund oder/und

an den Landes- und Bundesjägertagen teil.

B. Schalk:

Ich bedanke mich für das Gespräch 

und wünsche Ihnen weiterhin viel Spaß

bei Ihrer Tätigkeit.

�

BERICHT
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Wussten Sie schon...

Der Vogel des Jahres 2011 ist der Gar-

tenrotschwanz und der Baum des Jahres

2011 die Elsbeere.

Beim Vogelkonzert am Morgen ist der

Gartenrotschwanz einer der Ersten. Er

ist gerade mal 14 cm lang, aber trotz-

dem auffällig: Der rote Schwanz ist gut

zu erkennen. Daher hat er auch seinen

Namen.

Besonders das Männchen ist sehr 

farbenprächtig. Es hat eine orange ge-

färbte Brust, ein schwarzes Gesichts -

feld und eine weiße Stirn. Auch das

Weibchen hat den roten Schwanz. An-

sonsten ist es eher unscheinbar mit den

Farben braun und beige gefärbt. Übri-

gens: Sein nächster Verwandter ist das

Rotkehlchen - beide gehören zu Gat-

tung der Rotschwänze. 

Der kleine Gartenrotschwanz hat es oft

ganz schön schwer: Im Sommer findet

er kaum geeignete Gärten und Baum-

höhlen für sein Nest. Schuld daran sind

landschaftliche Veränderungen und gif-

tige Düngemittel. Streuobstwiesen mit

alten Bäumen, wo sich der Gartenrot-

schwanz besonders wohl fühlt, gibt es

immer weniger.

Während er den Sommer in vielen Tei-

len Europas verbringt, fliegt er im Win-

ter nach Zentralafrika. Dabei legt er

eine Entfernung von bis zu 8000 Kilo-

metern zurück. Trotz allem ist der flotte

Sänger unermüdlich.

Bis zu 18 Stunden täglich ist er mit der

Futtersuche für sich und seinen Nach-

wuchs beschäftigt. Auf seinem Speise-

plan stehen kleine Insekten, wie

Hautflügler, Raupen und Schmetter-

linge - die Leibspeise der Küken. In-

sekten fängt der Gartenrotschwanz

entweder gekonnt im Flug ab oder pickt

sie blitzschnell vom Boden auf.

"Schöne Else" wird die Elsbeere von

ihren Bewunderern genannt. Bis zu 25

Meter hoch kann sie werden. 

Von ihrer schönsten Seite zeigt sie sich

im Herbst: Ihre Blätter werden dann

feurig rot. Erst mit 20 bis 25 Jahren be-

ginnt ihre Blütezeit: Dann zeigt die Els-

beere ihre schneeweißen, duftenden

Blüten. Alt ist sie dann aber noch lange

nicht. Sie kann ein Alter von 200 bis

300 Jahren erreichen.

Die Elsbeere trägt braun-rote Früchte.

Aber kaum einer kennt sie. Schade -

denn sie hat mehr Vitamin C als jede

andere einheimische Frucht und eignet

sich gut für leckere Marmelade.

Ihr wissenschaftlicher Name "Sorbus

torminalis" bedeutet "Frucht gegen

Bauchgrimmen". Früher war sie näm-

lich ein gutes Mittel gegen Durchfall. 

In der Möbelindustrie ist das Holz der

Elsbeere sehr gefragt. Wegen der sam-

tigen Oberfläche wird es "Seidenholz"

genannt. Schöne und teure Möbel wer-

den daraus gemacht. 

Viel lieber als im Möbelhaus würde die

Stiftung "Baum des Jahres" die Els-

beere auf Deutschlands Wiesen sehen.

Obwohl sie hier fast überall wachsen

könnte, ist sie sehr selten und unbe-

kannt. Das möchte die Stiftung ändern

und hat die Elsbeere zum "Baum des

Jahres 2011" gewählt. Dadurch soll die

"Unbekannte Schöne" mehr Aufmerk-

samkeit bekommen und öfter ange-

pflanzt werden.

�

NATUR



10

Mein schönstes Jagdfoto

Mit der 15. Ausgabe 2010 der RevierNachrichten haben wir 

unseren Foto-Wettbewerb “Mein schönstes Jagdfoto” gestar-

tet. Einsendeschluss war der 31.12.2010. 

Unter den Teilnehmern wurden folgende Gewinner ermittelt:

1.  Preis

Einladung zur Drückjagd

Gewinner Frank Michel (Foto Wildkatze)

Kontaktdaten werden über die Geschäftsstelle ausgetauscht.

2.  Preis

Jagdeinladung

Gewinner Urs Pfannmüller (Foto Trophäen)

Kontaktdaten werden über die Geschäftsstelle ausgetauscht.

3.  Preis

Einladung zur Entenjagd

Gewinner Kirsten Schenk (Foto Jäger mit Jagdhund)

Kontaktdaten werden über die Geschäftsstelle ausgetauscht.

4.  Preis

Großes Jagdbuch

Gewinner Frank Michel (Foto Gamsbock)

Auch dieses Jahr rufen wir auf, an dem Foto-Wettbewerb 

teilzunehmen. Einsendeschluss ist der 31.01.2012. (Bitte

immer nur ein Foto pro Teilnehmer.)

Wir freuen uns auf zahlreiche Zusendungen, per eMail an die

Geschäftsstelle: info@muelheimer-jaeger.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Bildnutzungsrechte

gehen an die KJS Mülheim-Ruhr e.V. über.

FOTO-WETTBEWERB

Die Auflösung finden Sie hinten

SUDOKU
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Besondere Glückwünsche und Waidmannsheil In Gedenken an unsere 
verstorbenen Mitglieder

GLÜCKWÜNSCHE GEDENKEN

90 Jahre:

Hans Wetzmüller (02.01.)

Rosemarie Baumgart (26.01.)

Günther Mittag (16.02.)

Klaus Gaydoul (22.05.)

Friedrich Marx (29.10.)

85 Jahre:

Hermann Dehnen (14.01.)

80 Jahre:

Siegfried Lübke (10.05.)

Horst Grün (13.05.)

Jörg Mackscheidt (16.11.)

Günter Brinar (25.11.)

Rudolf Bonnard (29.11.)

75 Jahre:

Hubert Born (27.02.)

Hermann Ritterskamp (08.03.)

Ulrich Mesch (27.03.)

Gisela Pötschke (26.08.)

Heiz Rohrbach (25.09.)

Norbert Küpper (22.10.)

Ferdinand Bachus (29.10.)

Karl-Heinz Scheiwe (30.11.)

Heinrich Kolkenbrock (30.11.)

70 Jahre:

Michael Tretau-Stimpel (14.01.)

Udo Schneider (02.02.)

Dieter Knappe (08.04.)

Egon Mahn (17.04.)

Karl Bittner (21.04.)

Horst Biesgen (08.05.)

Manfred Toncourt (26.08.)

Michael Lubenau (31.08.)

Rainer Schönlau (09.10.)

Lutz Neveling ( 11.11.)

Klaus Mohr (19.11.)

Klaus Jonas (15.12.)

65 Jahre:

Friedhelm Tellmann (08.07.)

Bernd Schalk (08.09.)

Mijo Briski (26.09.)

Alfred Tretau (23.10.)

Renate Steinkamp (31.10.)

Ulrich Köthe (1711.)

Anton Maierhofer (22.12.)

den Damen und Herren, die in diesem Jahr mit ihren besonderen 

Geburtstagen ein hohes Alter erreichen oder erreicht haben:

Die Mülheimer Jägerinnen und Jäger trauern mit den Angehörigen um den Tod der verstorbenen Mitglieder:

Ernst Prümer Wolfgang Krija

Friedrich Westhoff Michael Vonau

Hermann Rosendahl Josef Evertz

Wilfried Ennen

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

CE L L A R § HE R Z B E R G

A n w ä l t e i n B ü r o g e m e i n s c h a f t

Anna Cellar

Arbeitsrecht Fachanwältin für Arbeitsrecht
Familienrecht Fachanwältin für Familienrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht
Opferschutz

Sonja Herzberg

Fachanwältin für Miet- und Mietrecht
Wohnungseigentumsrecht Baurecht

WEG-Recht

Düsseldorfer Straße 171 · 45481 Mülheim an der Ruhr
Fon: 0208 · 3056296 · Fax: 0208 · 3056297 · www.cellar-herzberg.de

(Parken hinter dem Haus)

Hermann Rosendahl

Mit tiefer Betroffenheit haben wir erfahren, dass

unser langjähriges Mitglied der Kreisjägerschaft

Mülheim an der Ruhr, Hermann Rosendahl, 

völlig unerwartet in den Abendstunden des 

23.03.2011 im Alter von 71 Jahren verstorben ist.

Hermann war seit 56 Jahren mit unserer Kreis-

jägerschaft verbunden, Träger der 50-jährigen

Treuenadel und der Verdienstnadel des DJV in

Silber. Er hat sich ständig und kompromisslos 

für die Belange der Jagd, des Wildes, der Natur

und für die Interessen unserer Kreisjägerschaft

eingesetzt.

Viele Jahre war er Vorsitzender der Prüfungs-

kommission der JungJäger-Prüfung, Mitglied 

im Jagdbeirat, Berater, Betreuer und Gastgeber

vieler Jungjäger. In seiner Großzügigkeit hat er

etlichen JungJägern in seinen Revieren vielfäl-

tige Jagdmöglichkeiten eröffnet. Seinen Freun-

den war er besonders zugetan und ein äußert

freizügiger Gastgeber.

Hermann Rosendahl war mit Leib und Seele

Jäger, traditionsbewußt und in seiner Passion vor-

bildlich. Er liebte es, im Kreise Gleichgesinnter

die Geselligkeit des Jagens zu pflegen, wobei er

äußersten Wert auf Bodenständigkeit, Anstand

und Bescheidenheit legte. Er konnte sich so herr-

lich über sein eigenes und auch das Waidmans-

heil Anderer freuen. Seine Hunde begleiteten ihn

stets. Seine besondere und tiefe Liebe galt seiner 

Familie, die seine Passion mitlebte und teilte.

Wir haben mit Hermann Rosendahl nicht nur

eine tragende Kraft in unserer Kreisjägerschaft,

sondern vor allem einen sehr guten treuen Freund

verloren. Er war ein Mann, der zu den Auser-

wählten gehörte.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und 

seinem Sohn mit Familie.

Hermann Rosendahl wird in unseren Gedanken

und Erinnerungen weiterleben. 

In unserer Kreisjägerschaft bleibt er unvergessen.

( Rudolf Beuke, Vorsitzender )
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Anna Cellar 
zum Thema: Jagd-Recht

Liebe Jägerinnen und Jäger,

die wenigsten von uns haben die Zeit

und Muße regelmäßig die einschlägigen

Jagdzeitungen zu studieren, um sich auf

dem Laufenden zu halten. Daher habe

ich für Sie einen Auszug der rechtlichen

Probleme zusammengestellt, die im Zu-

sammenhang mit der Ausübung der

Jagd in den letzten Monaten diskutiert

wurden. Da die Fundstellen bekannt ge-

geben sind, können Sie bei weiterem

Interesse dort noch einmal nachlesen. 

Herzliche Grüße und Waidmannsheil,

Ihre Anna Cellar

Silos zur Wildfutteraufbewahrung be-

dürfen der Genehmigung.

(Fundstelle: Zeitschrift Pirsch, 2/2010,

Seite 24 f.)

Falls Sie als Jagdrevierinhaber im Au-

ßenbereich ein Hochsilo für Kirrmittel

oder ein Tieflager für Wildfuttermittel

errichten wollen, bedarf dies in den

meisten Fällen der Genehmigung durch

die jeweils zuständige Baubehörde.

Eine nachträgliche Genehmigung

kommt nur in engen Ausnahmefällen 

in Betracht. 

Tip: Vor dem Bau der Anlagen Kontakt

zur zuständigen Baubehörde aufneh-

men und die Erfolgsaussichten der 

Genehmigungsmöglichkeiten der ge-

planten Anlage klären.

Der Vermieter muss Waffen und Muni-

tion des Mieters dulden, sofern diese in

extra dafür zugelassenen und gesicher-

ten Behältnissen aufbewahrt werden.

Die für die Ausübung der Freizeit -

beschäftigung erfolgte Lagerung von

Waffen und Munition ist vom Wohn -

gebrauch gedeckt.

(Fundstelle: Zeitschrift Pirsch, 3/2011,

Seite 52 f.)

Ein Jagdscheininhaber ist nicht von der

Erteilung einer Erlaubnis für Schreck-

schusswaffen befreit.

Fundstelle: OVG Lüneburg, Az. 11 ME

373/07)

Die Verwechslung eines sich im Schnee

wälzenden Hundes mit einem Fuchs

und dessen Tötung stellt eine besonders

schwere Sorgfaltspflicht-verletzung

dar, die den Einzug des Jagdscheins 

bedingt.

(Fundstelle: Verwaltungsgericht Leip-

zig, AZ. 5 L 335/09)

Tip: Sicheres Ansprechen unerlässlich

Baugenehmigung zur Errichtung einer

Jagdhütte ist zu erteilen, wenn sie ob-

jektiv der Jagd dient und der Jagdaus-

übungsberechtigte nicht in der Nähe der

Jagd wohnt und diese nicht in ange-

messen kurzer Zeit erreichen könne.

(Fundstelle: Zeitschrift Pirsch, 10/2010,

Seite 31 f.)

In einer bemerkenswerten Entschei-

dung hat das Verwaltungsgericht 

Meiningen der Klage eines Revierei-

gentümers auf Erteilung einer Bauge-

nehmigung statt gegeben. Zur

Begründung führte es aus, dass der

Jagdausübungsberechtigte nicht in der

Nähe der Jagd wohne und diese auch

nicht in angemessen kurzer Zeit errei-

chen könne. Dies sei ab einer Entfer-

nung von zirka sechs Kilometern bis

zum Jagdgebiet der Fall. Auf umlie-

gende Übernachtungsmöglichkeiten

könne man den Jäger nicht verweisen,

weil Pensionen und Hotels oder son-

stige Übernachtungsmöglichkeiten

nicht Gewähr für eine waffenrechtliche

Aufbewahrung der Waffen bieten kön-

nen.

Strafrechtliche Verurteilungen über

einem Jahr - auch wenn diese zur Be-

währung ausgesetzt wurden - können

den Einzug von Jagdschein und Waf-

fenbesitzkarte nach sich ziehen

(Fundstelle: Verwaltungsgericht Düs-

seldorf Az. 15 I 3959/09

Nach den Bestimmungen des BJagdG

und des WaffG fehlt die erforderliche

Zuverlässigkeit, wenn die betroffene

Person wegen einer vorsätzlichen Straf-

tat zu einer Freiheitsstrafe von minde-

stens einem Jahr verurteilt wurde.

Dabei muss das Delikt nicht im Zusam-

menhang mit der Jagd stehen. In dem zu

entscheidenden Fall klagte ein Bauun-

ternehmer, der wegen Beihilfe zur Un-

treue rechtskräftig verurteilt war.

Jagdliche Einrichtungen müssen Min-

destabstände zu Straßen einhalten.

Die Größe des Mindestabstandes rich-

tet sich nach der Klassifizierung der

Straße und den jeweiligen gesetzlichen

Regelungen des Bundes oder Landes.

Bei Bundesfernstraßen ist ein Mindest-

abstand von 40 Metern, bei Bundes-

straße von 20 Metern vom äußeren

Rand der befestigten Fahrbahn einzu-

halten.

Nach den Vorschriften der Länder gel-

ten Mindestabstände zwischen 15 und

40 Metern. Verstöße gegen bestehende

Errichtungsverbote können mit Geld-

bußen bis zu 5000,00 € geahndet wer-

den.

Also: Vor dem Bau klären, welche Ab-

stände einzuhalten sind.

Alkohol am Steuer kann die waffen-

wie jagdrechtliche Unzuverlässigkeit

nach sich ziehen.

(Fundstelle: Bay VGH, AZ. 21 Cs

09.2767)

Das heißt, dem Jäger kann auch dann

Waffenbesitzkarte und Jagdschein ent-

zogen werden, wenn er alkoholisiert im

Straßenverkehr ein Fahrzeug führt. 

Die rechtskräftige Verurteilung wegen

Steuerhinterziehung kann zur Entzie-

hung von Waffenbesitzkarte und Jagd-

schein führen.

(Fundstelle: VG Saarlouis, Az. 1 L

474/09)  �

RECHT
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Es kocht persönlich:
Achim Thiele

“Hier kocht der Chef persönlich”

Wussten Sie, dass unser Ehrenvorsit-

zender Achim Thiele ein begeisterter

Hobby-Koch ist?

Mit diesem Beitrag möchte er gerne

seine männlichen Waidgenossen, aber

auch alle anderen Interessierten zum

Hobby-Kochen verführen. Dass es dabei

um die Zubereitung von Wildbret geht,

versteht sich von selbst.

Halali in der Küche: Fragen, welche

immer wieder gestellt werden, dazu

meine Vorschläge. (Es gibt aber immer

noch bessere).

Beizen: Gebeizt (mariniert) wird - wenn

überhaupt - erst nach der Gefrierlage-

rung. Bei jungen Tieren sollte man auf

Beizen verzichten. Auch durch Einfrie-

ren wird Fleisch schon mürbe. Wenn,

verwenden Sie keine Essigbeize, das

Wildbret wird sonst stark ausgelaugt

und der Geschmack negativ beeinflusst.

Richtig würzen: (Soll nur eine Anre-

gung sein). Fein gewürzt gibt dem

Wildgericht den richtigen Pfiff. In die

Wildküche gehören: Wacholder, Pi-

ment, Pfefferkörner, Rosmarin, Nelken,

Paprika, Thymian, Lorbeer und Pfeffer

aus der Mühle. Eine praktische Alter-

native sind heute wirklich gute Wild-

Gewürzmischungen aus dem Super-

markt. (z.B. Ostmann).

Aber auch Sellerie, Porree, Zwiebeln,

Tomaten (auch aus der Dose), Pilze Zi-

trone, Sahne und Creme-Fraiche gehö-

ren dazu.

Soße: In die Soße gehört meist zum

Schluss Sahne oder Creme-Fraiche (al-

ternativ kalte Butter). Besonders fein

wird das Wildgericht durch Zugabe von

(je nach Geschmack) Johannisbeerge-

lee, Brombeergelee,Wildpreiselbeeren

(mein Favorit) oder Rübenkraut. Ist die

Soße zum Schluss zu hell (ein kleiner

Trick) einfach ein wenig Zuckerkulör

untergeben.

Wild und Wein: Das sind zwei die zu-

sammen passen. Als Zutat zum Kochen,

als “Begleiter in der Küche für den

Koch” sowie zum Servieren beim ferti-

gen Gericht. Mit einem guten, trocke-

nen roten Qualitäts-Wein mittlerer

Preisklasse macht man nichts verkehrt.

Wildschweingulasch mit Pilzen: 

(Rezeptmenge für ca. 4-6 Personen)

Einmal kochen, mehrmals genießen.

Erhöhen sie die Mengenangaben. Das

Gulasch lässt sich prima einfrieren.

Wir benötigen: Etwa 1,5 kg Wild-

fleisch. (aus der Keule oder Schulter,

Edel-Variante). Aber, speziell zum Gu-

lasch sind auch die preiswerteren Wild-

bretteile sehr gut zu verwenden.

ca. 6 EL gutes Öl 

6 Schalotten

2 Gemüsezwiebeln

ein Bündchen Frühlingszwiebeln

eine Stange Porree

2-3 Knoblauchzehen

1-2 frische Peperoni

300-500 g fr. braune Champignons

125 g Schinkenwürfel

1 EL Tomatenmark

1 TL mildes Paprikapulver

eine Dose geschälte Tomaten

2 Zweiglein Thymian

ein Glas Wildfond

Rotwein trocken

ein Töpfchen Creme-Fraiche

6 Wacholderbeeren

2 Lorbeerblätter

6 Pimentkörner

6 Pfefferkörner (alternativ, 20-30g

Wild-Gewürzmischung, ganz)

Pfeffer schwarz/weiß (a.d. Mühle)

Wir kochen: Wichtig - die Köchin, der

Koch probieren begleitend den Rot-

wein. Alle Zutaten wie folgt vorberei-

ten und in entsprechenden Gefäßen

bereit stellen. Wildfleisch kalt abwa-

schen, trocken tupfen, in Würfel schnei-

den (ca.2-3 cm). Schalotten, Knoblauch

und die Peperoni fein wiegen. Peperoni

vorher längs aufschneiden und entker-

nen. Gemüsezwiebeln, Frühlingszwie-

beln und Porree würfeln. Champignons

säubern und blättrig schneiden, ge-

schälte Tomaten im Sieb abgießen, evtl.

etwas zerkleinern, den Saft noch auf-

heben. 

Das Wildfleisch in kleinen Portionen

mit etwas Öl gut anbraten. Aus der

Pfeffermühle reichlich würzen. Mit

wenig Paprikapulver bestreuen. Mit

Rotwein ablöschen. Danach in dem 

Bratenfond die Schalotten, Knoblauch,

Peperoni, Tomatenmark und die Schin-

kenwürfel andünsten. Auch kann ein

kleiner Schuss Rotwein nicht schaden.

Nun kommt das Wildfleisch, das Ge-

müse, die Tomaten, die Gewürze, der

Wildfond und ein guter Schuss Rotwein

in den Bräter. Gut durchheben. Auf der

Herdplatte bei kleiner Stufe mit ge-

schlossenem Deckel ca. 1 Std. schmoren. 

In der Zwischenzeit die Champignons

mit einer fein gewiegten Schalotte in

der Pfanne mit wenig Öl (noch besser

ist Butter) fast braun anbraten. Aus der

Mühle würzen. Danach die Champi-

gnons ohne Flüssigkeit mit 2 EL Wald-

Preiselbeermarmelade zum Gulasch

geben. Noch ca. ½ Std. köcheln lassen.

Gar-Probe nehmen. Evtl. nachwürzen.

Zum Schluss Crem-Fraiche untergeben,

kurz aufkochen.

Ist das Gulasch zu dick, noch etwas

vom Tomatensaft oder von der Flüssig-

keit der Champignons nachgeben. Ist

das Gulasch zu dünn, braunen Soßen-

binder nach Anweisung verwenden 

(alternativ, eiskalte Butter einrühren).

Aufpassen: Gulasch dickt gern nach.

Beilagen Vorschlag : Nach Geschmack,

Salzkartoffeln, Spätzle, Klöße, Rotkohl

oder Rosenkohl. Kompott: Apfelmus

oder Birnenhälfte, mit Preiselbeeren. 

Gutes Gelingen und guten Appetit, 

Ihr A. Thiele  �

WILD AUF WILD
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AUSZÜGE
Aktuelle Vorgänge aus 
der LJV-Verbandsarbeit
(Stand: Januar 2011)

03. Neue Tollwut-Verordnung

Weil Deutschland inzwischen als toll-

wutfrei gilt, trat Anfang Oktober eine

geänderte Tollwut-Verordnung in Kraft.

Die Verordnung sieht jetzt eine flä-

chendeckende Überwachung vor, um

den tollwutfreien Status zu dokumen-

tieren.

Neu ist der §3a: Die zuständige Be-

hörde hat 

1. kranke, verhaltensgestörte oder an-

derweitig auffällige, erlegte, wild le-

bende Füchse, Marderhunde und

Waschbären,

2. verendet aufgefundene Füchse, Mar-

derhunde und Waschbären virolo-

gisch auf Tollwut zu untersuchen.

Dazu sollen Jagdausübungsberechtigte

die Tiere der zuständigen Behörde zu-

leiten. Zusätzlich müssen Angaben zur

Abschuss- oder Fundstelle, zum Datum

des Abschusses oder Fundes, zur Tierart

und zum Verhalten vor dem Erlegen

mitgeteilt werden.

Der DJV hat sich dafür eingesetzt, dass

diese Zusendung für Jäger kostenfrei

bleibt. Das Bundeslandwirtschaftsmini-

sterium hat dies unterstützt. Doch die

zuständigen Länderministerien ent-

schieden anders – Jäger sollen die Ko-

sten für die Einsendung selbst tragen.

Der DJV kritisiert, dass damit die Um-

setzung einer inhaltlich sinnvollen Re-

gelung unnötig erschwert wird, weil

Jäger für Leistungen zahlen sollen, die

sie im öffentlichen Interesse erbringen.

Der DJV fordert die Veterinärbehörden

vor Ort auf, praxisgerechte Lösungen

zu finden. So sollte es ausreichen, wenn

Jäger der Behörde mitteilen, wo der

Tierkörper abgeholt werden kann.

06. Wildtiere schützen:

Rettung vor dem Mähtod

Seit dem II. Wildschutztag im Jahr

2002 propagiert der LJV im Rahmen

der landwirtschaftlichen Bewirtschaf-

tung die alternative Arbeitstechnik „von

innen nach außen mähen“ oder „von

einer Seite zur anderen unter der Be-

rücksichtigung einer Fluchtmöglichkeit

der wild lebenden Tiere“.

Die Arbeit des LJV wird seit dem Jahr

2004 durch eine Diplomarbeit der Uni-

versität Potsdam-Bornim unterstützt.

Denn diese Diplomarbeit hat noch ein-

mal dokumentiert, dass das „Mähen von

innen nach außen“ nach einer kurzen

Einarbeitungszeit und mit der Errei-

chung der Übungsschwelle nicht zeit-

und kostenintensiver als die traditionel-

len bzw. bisherigen Arbeitstechniken ist.

2009 ist der LJV mit dem Nachdruck

des Aufklebers „Wildtiere schützen –

von innen nach außen mähen“ in die 7.

Auflage und der DVD „Wildtiere schüt-

zen – von innen nach außen mähen!“ in

die 3. Auflage gegangen. Das Informa-

tionsmaterial (Faltblatt und Aufkleber)

und die DVD werden weiterhin aus

ganz Deutschland und den angrenzen-

den europäischen Ländern nachgefragt.

Die Maschinenfabrik „Bernhard Krone

GmbH, Spelle“ gibt weiterhin bei dem

Verkauf eines BIG M dem Käufer ein

Faltblatt und einen Aufkleber zur The-

matik „Wildtiere schützen – von innen

nach außen mähen“ an die Hand, um

den Käufer über die alternative Mäh-

methode und die Einsatzmöglichkeiten

des BIG M zu informieren.

Bei den modernen, immer breiter und

schneller fahrenden Mähern ist die al-

ternative Arbeitstechnik „von innen

nach außen mähen“ oder „von einer

Seite zur anderen unter der Berücksich-

tigung einer Fluchtmöglichkeit der wild

lebenden Tiere“ eine der wenigen Maß-

nahmen, Wildtieren zumindest eine

kleine Fluchtchance zu geben.

07. „Marder in Haus und Auto“

Viele Hausbewohner und Autofahrer

werden von der Anwesenheit eines

Steinmarders belästigt. Dies beschränkt

sich nicht nur auf laute nächtliche Ge-

räusche auf dem Dachboden, die den

betroffenen Bürgern den Schlaf rauben,

sondern auch in Garagen und Werkstät-

ten, besonders während der Jungenauf-

zucht im Frühsommer und zur

Paarungszeit im Spätsommer.

Diese Ruhestörungen werden häufig

begleitet von kostenintensiven Beschä-

digungen an Dachisolierungen und

Elektroinstallationen. Hinzu kommen

Kabelverbisse an Fahrzeugen und Ver-

unreinigungen mit Marderexkrementen

(Kot, Urin) und Beuteresten.

Eigene Bemühungen ohne Erfolg?

Um betroffenen Bürgern/Bürgerinnen

eine Möglichkeit zu geben, sich mit

einfachen Mitteln erst einmal selbst zu

helfen, um den „Untermieter“ wieder

los zu werden, wurde vom Landesjagd-

verband in einer Kooperation mit der

Forschungsstelle das Faltblatt „Marder

in Haus und Auto“ erstellt. Der Flyer

findet bei den Betroffenen ein großes

Echo und wird stark nachgefragt.

Der Flyer kann auf unserer Homepage

(www.ljv-nrw.de) im offenen Bereich

unter dem Link Umweltschutz/Wild-

schutz kostenlos heruntergeladen oder

unter dem Link Service/Shop/Infoma-

terial bis zu 20 Exemplaren kostenlos

bestellt werden.

Sollten diese Tipps nicht zum Erfolg

führen, bieten die jeweiligen Ansprech-

partner der Kreisjägerschaften fach-

männische Beratung und Hilfe an.

Der Landesjagdverband NRW möchte

mit Unterstützung der örtlichen Kreis-

jägerschaften mittelfristig ein landes-
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weites Netz von Ansprechpartnern zu

dem Thema „Marder in Haus und Auto“

aufbauen.

Nach den Informationsveranstaltungen

in 2008 und der Erstellung des Flyers

„Marder in Haus und Auto“ in 2009,

fand im Jahr 2010 ein zweiter Erfah-

rungsaustausch der Ansprechpartner der

Kreisjägerschaften auf Regierungsbe-

zirksebene statt.

10. Landesjägertag 2011

Der Landesjägertag am 19. Juni 2010

in Wesel stand im Zeichen des Regie-

rungswechsels in NRW. Jägerpräsident

Jochen Borchert stellte seine jagdpoli-

tischen Forderungen an die neue Lan-

desregierung in den Vordergrund seiner

Rede. So gelte es, das Gesetz zur Ab-

schaffung der Jagdsteuer weiterhin um-

zusetzen und eine bundesweite

Zersplitterung des Jagdrechts zu ver-

meiden.  

Maßgeblichen Anteil am Erfolg des

Landesjägertages sowie der zeitgleich

stattfindenden Landeshegeschau hatte

die ausrichtende Kreisjägerschaft

Wesel, die in der Vorbereitung nichts

dem Zufall überließ.

Der diesjährige Landesjägertag findet

am 28. Mai im Waldinformationszen-

trum Hammerhof des Regionalforstam-

tes Hochstift in Warburg-Scherfede,

Kreisjägerschaft Höxter, statt. Bereits

jetzt hat der neue Minister für Klima-

schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-

und Verbraucherschutz, Johannes Rem-

mel MdL, seine Teilnahme am Landes-

jägertag 2011 zugesagt.

12. Junge Jäger 

Mittlerweile sind in fast allen Kreisjä-

gerschaften Beauftragte für Junge Jäger

etabliert und leisten eine hervorragende

Arbeit. Sie präsentieren sich regelmä-

ßig auf der Messe Jagd & Hund sowie

auf dem Landesjägertag.

Nähere Informationen über die Nach-

wuchsförderung des Landesjagdver-

bandes Nordrhein-Westfalen gibt es

auch unter www.ljv-nrw.de (Rund um

die Jagd/Junge Jäger) auf Bundesebene

unter www.junge-jaeger.de.

18. Waffenrecht

Über die für Jäger wichtigsten Bestim-

mungen des Waffengesetzes wird regel-

mäßig u.a. im RWJ berichtet, der

vollständige Text kann z.B. im Internet

unter www.fwr.de eingesehen werden.

Dort steht auch der Text der Allgemei-

nen Verordnung zum Waffengesetz zur

Verfügung. Eine Neufassung der Waf-

fenverwaltungsvorschrift liegt unverän-

dert nicht vor. 

Zahlreiche Mitglieder-Anfragen ver-

deutlichen einen unverändert hohen In-

formationsbedarf in waffenrechtlichen

Angelegenheiten, dabei waren auch im

vergangenen Jahr folgende Schwer-

punkte erkennbar:

•  Aufbewahrung von Waffen und Mu-

nition

•  Führen und Transportieren von Waf-

fen (auch in Kraftfahrzeugen)

•  Jagdschein als Bedürfnisnachweis für

Waffen- und Munitionsbesitz

•  Befähigung zur Schießstandaufsicht

Zur Klärung von Fragen im Zusam-

menhang mit dem Waffengesetz stehen

auch die Mitarbeiter der LJV-Ge-

schäftsstelle zur Verfügung.

19. Unfallverhütung bei der Jagd

Alle an der Jagd Beteiligten müssen

durch ihr Verhalten zur Verhütung von

Unfällen beitragen (z.B. beim Schuss-

waffengebrauch, bei Anlage und Nut-

zung von jagdlichen Einrichtungen, bei

der Fallenjagd, bei der Gesellschafts-

jagd und der Nachsuche). Auf die be-

sondere Verantwortung des Jagdleiters

bei Gesellschaftsjagden und der Nach-

suche wird hingewiesen. Detaillierte Si-

cherheitsbestimmungen enthalten z.B.

die Vorschriften für Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz (VSG 4.4), das Bun-

desjagdgesetz (§19 - Sachliche Verbote,

§20 - Örtliche Verbote) und die Verord-

nung zur Durchführung des Landes-

jagdgesetzes.

Selbstverständlich werden darüber hin-

aus bei der Jagdausübung auch die Be-

lange der nichtjagenden Bevölkerung

berücksichtigt, dies dient auch der po-

sitiven Darstellung der Jägerschaft nach

außen. 

23. Freilaufende Hunde im Revier

Freilaufende Hunde im Revier bewir-

ken häufig Störungen und Gefahren für

wildlebende Tiere, sie bedeuten auch

Konfliktpotential bei der Begegnung

zwischen Hundehaltern und Jäger/innen. 

Vor diesem Hintergrund haben sich

Lehrgänge für die Ausbildung von Fa-

milien- und Begleithunden durch kom-

petente Jäger/innen als besonders

wirksamer Ansatz erwiesen, bei der

nichtjagenden Bevölkerung Verständnis

für jagdliche Belange zur wecken. Zur

Unterstützung der hiermit beauftragten

Jäger/innen und zur Vorstellung weite-

rer Möglichkeiten der jagdlichen Öf-

fentlichkeitsarbeit mit Jagdhunden

bietet der LJV NRW auch 2011 das

neue Seminar „Der Jagdhund in der Öf-

fentlichkeit“ an. Nähere Informationen

hierzu können dem LJV-Fortbildungs-

programm entnommen werden.

Auch die Zusammenarbeit mit den ört-

lichen Tierschutzvereinen (Tierheimen)

kann auf diesem Gebiet noch weiter

entwickelt werden. In diesem Zusam-

menhang sei auch auf das aktuelle LJV-

Faltblatt „Mit dem Hund durch die

Natur“ hingewiesen. Dieses Faltblatt

kann im LJV-Shop erworben bzw. als

Text in PDF-Form im internen Bereich

der LJV-Homepage heruntergeladen

werden. und Ihrem tatkräftigen.  �



Heimische Wildarten
(Quelle LJV-NRW)

Rotwild

Allgemeines: 

•  Das Rotwild gehört zur Gattung der

Cerviden (Wiederkäuer/Knochenträ-

ger).

•  Die Cerviden werfen das Gehörn

bzw. Geweih ab.

•  Sie haben keine Gallenblase, 

sondern nur Gallengänge.

•  In den Ruhepausen wird wiederge-

kaut.

•  Das Rotwild hat einen sichtbaren

Wedel.

Damwild

Tiersteckbrief 

Größe: 0,75 bis 1,00m Schulterhöhe 

Gewicht: 30 bis 100kg (je nach Stand-

ort und Lebensalter) 

Paarungszeit: Ende Oktober 

Setzzeit: Juni, meistens 1 Kalb 

Lebensraum: Parklandschaft 

Sikawild

Tiersteckbrief 

Größe: 0,75 bis 1,00m Schulterhöhe 

Gewicht: 40 bis 55kg (je nach Ge-

schlecht, Standort und Lebensalter) 

Paarungszeit: Oktober/November 

Setzzeit: Juni/Juli, meistens 1 Kalb 

Lebensraum: Wald, häufig auch an-

grenzende Feldflur 

Muffelwild

Tiersteckbrief 

Größe: 0,65 bis 0,90m Schulterhöhe 

Gewicht: 25 bis 50 kg (je nach Ge-

schlecht, Standort und Lebensalter) 

Paarungszeit: November 

Setzzeit: Ende April, meist ein Lamm 

Lebensraum: ausgedehnte Mischwäl-

der 

Schwarzwild

Allgemeines: 

•  Das Wildschwein gilt als eines der

intelligentesten wild lebenden Tiere

Mitteleuropas.

•  Wildschweine können schlecht

sehen; allerdings ist Ihr Geruchssinn

hervorragend ausgeprägt.

• Das Schwarzwild ist ein "Allesfresser".

•  Das Wildschwein besitzt eine Gal-

lenblase und gehört nicht zu den

Wiederkäuern.  Das Höchstalter

liegt beim Schwarzwild bei ca. 10

bis 15 Jahren.

•  Das Gewicht schwankt von Region

zu Region (ein weibliches ausge-

wachsenes Stück wiegt ca. 65 bis 90

kg und ein ausgewachsenes männli-

ches Stück wiegt ca. 85 bis 150 kg).

Rehwild

Tiersteckbrief 

Größe: 0,60 bis 0,90m Schulterhöhe 

Gewicht: 13 bis 20kg (je nach Stand-

ort und Lebensalter) 

Paarungszeit: Juli/August 

Setzzeit: Mai, meistens 2 Kitze (selten

1 oder 3) 

Feldhase

Tiersteckbrief 

Länge: bis zu 60 cm 

Gewicht: 3 bis 5,5kg (je nach Ge-

schlecht, Standort und Lebensalter 

Paarungszeit: Januar bis Juli 

Setzzeit: sechs Wochen nach der Paa-

rung, bis zu vier Junge Januar bis Juli 

Lebensraum: Feldflur 
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Stein- und Baummarder

Tiersteckbrief 

Länge: 38-55cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: 1 bis 2,1kg 

Paarungszeit: Juli/August 

Setzzeit: April, 3 bis 4 Junge 

Lebensraum: Scheunen, Steinbrüche,

Gehöft, im Wald auch im Fuchs- oder

Dachsbau 

Iltisse

Tiersteckbrief 

Länge: 31-45cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: ca. 1 kg 

Paarungszeit: Februar/März 

Setzzeit: sechs Wochen nach Paarung,

4 bis 7 Junge 

Lebensraum: feuchte Wiesen, Gewäs-

serränder, alle Landschaften mit Ka-

ninchenvorkommen 

Hermeline

Tiersteckbrief 

Länge: 20-30cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: 110 bis 350g 

Paarungszeit: Februar/März 

Setzzeit: neun Wochen nach Paarung,6

bis 8 Junge 

Lebensraum: Felder, feuchte Niede-

rungen 

Mauswiesel

Tiersteckbrief 

Länge: 12-23cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: 30 bis 120g 

Paarungszeit: Februar/März 

Setzzeit: neun Wochen nach Paarung,

6 bis 8 Junge 

Lebensraum: Felder, feuchte Niede-

rungen 

Dachse

Tiersteckbrief 

Länge: 60 bis 80cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: 15 bis 25kg 

Paarungszeit: Juli/August 

Setzzeit: Februar/März, 2 bis 5 Junge 

Lebensraum: Felder, feuchte Niede-

rungen 

Fuchs

Tiersteckbrief 

Länge: 60 bis 90cm (je nach Alter und

Geschlecht) 

Gewicht: 4 bis 10kg 

Paarungszeit: Januar/Februar Setzzeit:

53 Tage nach der Paarung, 4 bis 10

Junge 

Lebensraum: mit Vorliebe Waldge-

biete, auch Hecken etc. 

Kaninchen & Wildkaninchen

Allgemeines: 

•  Das Wildkaninchen stammt ur-

sprünglich aus dem Mittelmeerraum.

•  Gewicht: 1,5 bis 2,0 kg.

•  Alter: bis zu 10 Jahre.

Unter Federwild versteht man alle 

Vogelarten, die dem Jagdrecht unterlie-

gen - unabhängig davon, ob sie eine

Jagdzeit haben oder ganzjährig mit der

Jagd verschont werden. 

Rebhühner

Tiersteckbrief 

Länge: 30cm 

Gewicht: 350 - 450g 

Paarungszeit: Februar/März 

Brutzeit: Mai 

Brutdauer: 24 Tage, 18 bis 22 Eier 

Lebensraum: kleinflächige Felder,

sandige Böden 

Fasane

Tiersteckbrief 

Länge: 50 - 90 cm (einschl. Stoßfeder,

je nach Geschlecht) 

Paarungszeit: April/Juni 

Brutdauer: 24 Tage, 12 bis 15 Eier 

Lebensraum: landwirtschaftliche Flä-

chen, schwere Böden
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Ringel- und Türkentauben

Tiersteckbrief Türkentaube 

Länge: 25 cm 

Gewicht: 200g 

Paarungszeit: April 

Brutdauer: 17 Tage, 2 Eier 

Lebensraum: Siedlungen und Sied-

lungsränder 

Tiersteckbrief Ringeltaube 

Länge: 40 cm 

Gewicht: 500g 

Paarungszeit: April 

Brutdauer: 17 Tage, 2 Eier 

Lebensraum: Feldgehölze, Waldrän-

der, Siedlungen und Siedlungsränder 

Graugänse

Tiersteckbrief

Länge: 75 bis 90 cm

Gewicht: 3 bis 4kg

Paarungszeit: März/April

Brutdauer: 28 Tage, 5 bis 9 Eier 

Lebensraum: Feuchtgebiete 

Stockenten

Tiersteckbrief 

Länge: 58 bis 60 cm: 

Gewicht: 1 bis 1,2kg 

Paarungszeit: Herbst 

Begattung: Februar/März 

Brutdauer: 30 Tage, 7 bis 12 Eier 

Lebensraum: an allen Gewässern 

Waldschnepfen

Tiersteckbrief Länge: 35 cm 

Gewicht: 300 bis 350g 

Paarungszeit: März 

Brutdauer: 21 Tage, 4 Eier 

Lebensraum: feuchte Waldgebiete

Ihre ambulante Krankenpflege seit 1991 
- alle Kassen oder Privat -

Inh.: Frau Sabine Dresel-Howe

- examinierte Krankenschwester

PDL: Herr Detlef Howe

- examinierter Krankenpfleger

Eine Auswahl aus unseren Leistungen:

· Grundpflege (SGB X1)

· Behandlungspflege (SGB V)

· Intensivpflege

· Verhinderungspflege (Urlaubspflege)

· Betreuungsleistungen nach §45 (SGB X1)

· Pflegeberatung

· Versorgung nach ambulanten Operationen

· Bitte sprechen Sie uns an!

In Mülheim an der Ruhr und den direkt angrenzenden Stadtteilen der Nach-

barstädte Duisburg, Essen, Oberhausen und Ratingen ist die “Ambulante 
Krankenpflege S a b i n e  D r e s e l ” in der häuslichen Kranken- und Altenpflege 

seit 1991 Ihr Ansprechpartner.

www.pflegedienst-muelheim.de

Telefon: 0208 - 42 97 73

Luxemburger Allee 34

45481 Mülheim an der Ruhr
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Finde die 5 Fehler

SUCHBILD

beweglich sein, 
wenn man bewegen will.

Das büro für kommunikationsdesign 
hat sich zur Aufgabe gemacht er-
folgreiche Auftritte zu schaffen. 
Bereiche: Corporate Design · DTP · 
Web · Konzept · Foto · Illustration

Dipl.-Des. Inka Erfmeier-Schaub

info@es-grafikunddesign.de
www.@es-grafikunddesign.de
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Soweit sie bis heute bekannt sind

TERMINE 2011

28.04.2011 18.30 Uhr Jagdhornbläserprüfung – Waldschule

01.05.2011 10.30 Uhr  Maifeier Waldschule

02.05.2011 15.00 Uhr Jägerprüfung, schriftlicher Teil 

04.05.2011 08.00 Uhr Jägerprüfung, Schießen

05.05.2011 ab 08.00 Uhr Jägerprüfung, mündlicher Teil

05.05.2011 „Grüner Stammtisch“ fällt wegen Jägerprüfung aus!!!

06.05.2011 an 08.00 Uhr Fortsetzung Jägerprüfung , mündlicher Teil

12.05.2011 19.00 Uhr Mitgliederversammlung „Bürgergarten“

30.06.2011 18.30 Uhr 1. Alt-Mitgliedertreffen (pers. Einladung folgt)

07.07.2011 19.00  Uhr „Grüner Stammtisch“ Waldschule

11.08.2011 18.30 Uhr 2. Alt-Mitgliedertreffen (pers. Einladung folgt)

29.08.2011 19.30 Uhr Beginn Jägerlehrgang, Waldschule

01.09.2011 19.00 Uhr „Grüner Stammtisch“ Waldschule

29.09.2011 19.00 Uhr Beginn Jagdhornbläserlehrgang, Waldschule

03.11.2011 19.00 Uhr „Grüner Stammtisch“ Waldschule 

Termine finden Sie auch unter: www.muelheimer-jaeger.de

Die Kreisjägerschaftsschießen finden

jeweils an einem 2. Dienstag eines 

Monats auf dem Schießstand der KJS

Duisburg ab 18:00 Uhr in Duisburg-

Grunewald statt. 

Wir weisen darauf hin, dass vor der 

Benutzung des Schießstandes der Mit-

 glieds ausweis des LJV/KJS/MH vorzu-

legen ist.

Die Jagdhornbläserkorps treffen sich

zu ihren Proben wie folgt:

- Mülheimer Waldschul-Hornissen, 

wöchentlich am Donnerstag, um

19:30 Uhr in der Waldschule

- Bläsergruppe Aubergshof, 

wöchentlich am Montag, um 19:00

Uhr, Aubergshof, Voßbeckstr. 13

Jagdhornblasen für Fortgeschrittene

Bläser, nach Abschluss des Bläserhut-

abzeichens, bietet die sogenannte

Dienstagsgruppe an .

Unter Leitung von Birgit Pfeifer und

Friederike Steinkamp treffen sich inter-

essierte Jagdhornbläser jeden Dienstag

um 19:30 Uhr in der Waldschule zum

gemeinsamen Üben.

Zur Zeit besteht die Gruppe, die es seit

dem 01.06.2009 gibt, aus 12-18 Teil-

nehmern, die auf Parforce-, und Fürst-

Pless-Hörnern musizieren.

Jeder, der Spaß am Jagdhornblasen hat

ist herzlich willkommen.

�

Zu verkaufen

Krieghoff BBF m. Bockdoppelflinten-

wechsellauf, Modell Ulm, Kal. 7x65R,

12/70, herausnehmbares Seitenschloss,

Wechsellauf 12/70, Zielfernrohr Zeiss

2,5 - 10x52, Suhler Einhakmontage, 

Absehen 1, incl. abschließbarem Koffer.

4.000,- € Festpreis oder höheres Gebot

Verkauf nur an EWB.

Kontakt über die Geschäftsstelle.

WAFFEN-BÖRSE
Sudoku

AUFLÖSUNG
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ERGEBNISNIEDERSCHRIFT

Mitgliederversammlung der KJS Mülheim-Ruhr e.V.

im Landesjagdverband Nordrhein-Westfalen e.V. 

am 06. Mai 2010 im Saal des Restaurants „Bürgergarten“

Tagesordnung

TOP 1

Begrüßung durch den Vorsitzenden

Nach einem Hinweis auf die am Eingang des Saals auslie-

genden Teilnehmer- und Spendenlisten und der musikali-

schen Begrüßung durch die Jagdhornbläser/innen eröffnet

der Vorsitzende, Herr Rudolf Beuke, gegen 19.15 Uhr die

Mitgliederversammlung.

In die Teilnehmerliste haben sich 106 Personen eingetra-

gen, davon101 Mitglieder und 5 Gäste.

Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einla-

dung zu dieser Mitgliederversammlung gemäß der Satzung

fest. Die Mitglieder wurden schriftlich eingeladen mit den

Reviernachrichten 15. Ausgabe- Frühjahr 2010. Die Ein-

lieferung bei der Post erfolgte am 15.04.2010. Es ergeben

sich keine Einwände. 

Anträge/Ergänzungen zur Tagesordnung haben den Vor-

stand der Kreisjägerschaft Mülheim-Ruhr e.V. (KJS) nicht

erreicht und werden auch in der Versammlung nicht ge-

stellt. 

Mit Einverständnis der Versammlung schlägt der Vorsit-

zende die Geschäftsführerin der Kreisjägerschaft, Frau

Jutta Kampermann-Raith, als Protokollführerin vor und be-

dankt sich im Voraus bei Jutta Kampermann-Raith für die

Protokollführung.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass abweichend vom

Manuskript das gesprochene Wort gilt. 

Danach geht der Vorsitzende zu den Tagesordnungspunk-

ten (TOP) gemäß der Einladung  über.

TOP 2

Totenehrung

Zu Ehren der seit der letzten Mitgliederversammlung am

07. Mai 2009 verstorbenen Mitglieder erheben sich die An-

wesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind:  Werner von

der Heidt, Karlheinz Triebel, Friedrich Thiel, Klaus Kam-

permann.

Der Vorsitzende Rudi Beuke hält einen kleinen Nachruf

auf den ehemaligen Geschäftsführer Klaus Kampermann,

der im Alter von 70 Jahren am Hubertustag 2009 nach

schwerer Krankheit verstarb.

Das Jagdhornbläserkorps Mülheimer Waldschul-Hornis-

sen ehrt die Verstorbenen brauchtumsgerecht mit den Jagd-

signalen „Jagd vorbei“ und „Halali“

TOP 3

Verlesen der Niederschrift, falls gewünscht, über die 

Mitgliederversammlung am 07. Mai 2009 und anschl. 

Genehmigung durch die Mitgliederversammlung (die 

Ergeb nisniederschrift wurde in den „Reviernachrichten“

15. Ausgabe 2010 veröffentlicht)

Die Ergebnisniederschrift über die Mitgliederversammlung

vom 07. Mai 2009 wird ohne Verlesung und einstimmig

von der Mitgliederversammlung genehmigt.

TOP 4

Geschäftsbericht des Vorsitzenden, Kurzberichte der

Obleute

Die Obleute, Jutta Kampermann-Raith (Waldschule-Lern-

ort Natur), Bernd Schalk (Öffentlichkeitsarbeit), Urs

Pfannmüller (Brauchtum), Klaus Weltjen (Schießwesen),

Kirsten Schenk  (Jagdhundewesen ), Desiree Maties (Junge

Jäger) und Inka Erfmeier-Schaub (Internet u. Reviernach-

richten) haben ihre Berichte in den „Reviernachrichten, 15.

Ausgabe“ dargelegt.

Der Vorsitzende legt seinen Geschäftsbericht dar und be-

richtet von den Aktivitäten, die der Vorstand der Kreisjä-

gerschaft seit der letzten Mitgliederversammlung

entwickelt hat. Schwerpunktmäßig geht er dabei auf fol-

gende Sachgebiete/Themen ein:  

Vorab spricht der Vorsitzende ein Wort zu den neuen 

Reviernachrichten. Sie erfreuen sich eines neuen Erschei-

nungsbildes, moderner, jünger und vor allem auch farben-

froher. Sie sind ebenfalls über die Internetseite

www.muelheimer-jaeger.de als Download verfügbar. 

Zahlreiche positive Reaktionen haben die KJS bisher er-

reicht. Rudi Beuke stellt fest, dass es schön ist, dass diese

Veränderungen wahrgenommen werden. Ein ganz großes

Lob spricht er der Internet-Beauftragten und auch Dame,

die für das Layout verantwortlich zeichnet, Frau Inka Erf-

meier-Schaub aus. 

Wie in der Vergangenheit konnte auch die diesjährige Aus-

gabe der Reviernachrichten fast kostenneutral erstellt wer-

den. Sein Dank geht daher an die Inserenten in den

Reviernachrichten. sowie zudem an Jutta Kampermann

und Herrn Bernd Schalk, die für den redaktionellen Teil

verantwortlich zeichnen. Er bittet – wie immer- kleine

Tippfehler zu übersehen.  

Weitere Themen im Rückblick und aktuelle Ereignisse: 

Anmietung ehemaliges Wohnhaus Herr Dietz als Ge-

schäftsstelle und Garten auf dem Gelände der Oberförste-

rei.

Die Mitglieder sind bereits informiert worden, dass die Ge-

schäftsstelle am Mannacker aufgegeben werden musste, da

das Haus von dem ehem. Geschäftsführer Klaus Kamper-

mann veräußert wurde und seine Tochter Jutta nun die Ge-

schäfte weiterführt. 

Rudi Beuke weist nochmals auf die im  RWJ angegebene

Ruf- und Faxnummer sowie die email- Adresse der Ge-

schäftsstelle hin, da die Geschäftsführerin diese Dinge teil-

weise auch von zuhause aus erledigt. Er bittet um

Verständnis, dass hinter der Telefonnummer ein Anrufbe-

antworter geschaltet ist, da Jutta Kampermann voll be-

rufstätig ist und die Geschäftsstelle in ihrer Freizeit führt.

Dennoch brauchte das bei Klaus Kampermann angesie-

delte Büro  einen neuen Platz.

Es ist der KJS kurzfristig gelungen unter Mithilfe der Stadt,

speziell Herrn Volker Wiebels, auf dem Gelände der Ober-

försterei gegenüber der Waldschule die untere Etage und

den Keller des alten Wohnhauses von Herrn Dietz anzu-

mieten. Ebenfalls hat die KJS den gegenüberliegenden

Garten mit rd. 400 qm anpachten können. 

Nun ist die KJS dabei, die Räumlichkeiten zu renovieren,

neu zu tapezieren, den Boden mit Laminat auszulegen und

das kleine WC/Bad wieder in Schuss zu bringen. Diese Re-

novierung kann größtenteils kostenneutral gestaltet wer-

den. 

Die Gartengestaltung steht noch am Anfang. Der Garten

muss quasi kernsaniert werden. Ein entsprechendes Ange-

bot liegt der KJS bereits vor. Der größte Teil der Hecken

soll/ muss aus Tierschutzgründen ( brütende Vögel ) erst

einmal  bestehen bleiben. Die zahlreichen Schuppen sollen

entfernt werden. Für die anschließende Gestaltung stellt

die KJS sich einen Lernort-Natur-Garten vor mit bei-

spielsweise einem Fallensteig, Kastenfalle, Steinhaufen,

Mäuseburg, Kräutergarten, Suhlhaufen, Fledermauskasten,

Meisenkasten, Nistkästen überhaupt, einer kleinen Rasen-

fläche, Grillplatzmöglichkeit etc. Es sollen aus jagdlicher

Sicht und für die Tierwelt wertvolle Gehölze und Büsche

angepflanzt werden. Weitere Anregungen sollen noch ge-

holt werden. Die Pflege und Unterhaltung kann bspw. über

die Jungen Jäger erfolgen. 

Die Gesamtinvestition incl. Entkernung wird mit rund

15.000,-- € eingeschätzt. Vor diesem Hintergrund benötigt

die KJS eine Menge finanzielle Mittel, die nicht komplett

aus der Kasse genommen werden können.  

Es werden zurzeit alle Stellen geprüft, die „angezapft“ wer-

den können, so zum Beispiel will die KJS an die Wildtier-

und Biotopstiftung NRW, die NRW-Stiftung,  die Stiftung

Lernort-Natur, die Untere Landschaftsbehörde herantreten.

Die Anträge müssen vor Beginn der Maßnahme gestellt

werden. Es handelt sich aber sicherlich um eine einmalige

und einzigartige Anlage. Zudem wird seitens des LJV jähr-

lich ein Biotophegepreis vergeben, hier soll eine Bewer-

bung stattfinden. Ferner können nicht benötigte Waffen

verkauft werden. 

Neben diesen vielen Möglichkeiten werden diese Zuwen-

dungen vermutlich nicht reichen.  

Der Vorstand der KJS regt daher an, auf der nächsten Mit-

gliederversammlung, also in 2011, eine Beitragserhöhung

von maximal 10,-- € pro Mitglied zu beschließen. 

Obmannschaft für das Jagdgebrauchshundewesen

Die Eheleute Kirsten und Stefan Schenk haben im Jahr

2009 mit Unterstützung durch weitere Helfer und der Ge-

schäftsstelle erneut einen Jagdhunde-Führerlehrgang orga-

nisiert und durchgeführt. Das Prüfungsergebnis ist im RWJ

mitgeteilt worden. Rudi Beuke dankt den Eheleuten

Schenk, die mit ihren Helfern wieder ein vorzügliches Prü-

fungsergebnis der Jagdhunde erreicht haben. 

Am 23. März diesen Jahres hat erneut ein Hundeführer-

lehrgang begonnen, der voll belegt ist. 

Zudem gibt es immer im November beginnend einen Er-

ziehungskurs auch für Nicht-Jagdhunde. Hier werden Lei-

nenführigkeit und Gehorsam geübt. 

Grüner Stammtisch in der Waldschule:

Die Teilnehmerzahlen sind auch nach derzeitigem Stand

weiterhin unbefriedigend. Rudi Beuke appelliert an die

Mitgliederversammlung und speziell auch an die Jung -

jäger. 

Er bittet um Teilnahme an den alle 2 Monate an einem 1.

Donnerstag im Monat stattfindenden Stammtischen . Der

nächste Stammtisch findet infolgedessen am 1. Juli 2010

um 19.00 Uhr in der Waldschule statt. Die Begegnungen

mit Jägerinnen und Jägern, Freunden und Bekannten und

die sich daraus ergebenden Gespräche können dem Ver-

einsleben nur förderlich sein. 

Für Anregungen, wie dieser Stammtisch belebter werden

kann, ist die KJS dankbar. 

Internetaufritt

Seit Mitte letzten Jahres ist die Obmannschaft neu besetzt.

Frau Inka Erfmeier-Schaub belebt die Internet-Seite und

versucht, die einzelnen Kategorien nach und nach mit

Leben zu füllen. 

Rudi Beuke lädt die Versammlung zu einem Besuch unter

www.muelheimer-jaeger.de ein.

Jungjägerlehrgang 2009/2010

Von 17 Teilnehmern am Lehrgang haben sich alle Kandi-

daten vom 26. April bis 29. April 2010 der  Prüfung ge-

stellt. 

4 Prüflinge haben leider im schriftlichen Teil das Prü-

fungsziel nicht erreicht- und sind damit zumindest für die-

ses Jahr durchgefallen. 

Gründe liegen des Erachtens nach darin, dass sie zu schnell

und ungenau die Fragen gelesen haben. Ein  kleines „nicht“

wird schnell überlesen. Die Jägerprüfung ist eine Fleiß-Ar-

beit, an der Ausbildung hat es nicht gelegen. Die KJS hofft,

dass sie sich aber dennoch der Gesamtprüfung im nächsten

Jahr stellen und wünscht hierzu viel Erfolg.

Der Vorsitzende bedankt sich  bei seinen Mitstreitern und

Helfern in der Jungjägerausbildung, den Herren Klaus

Weltjen, Alfred Müller, Peter Dahmen, den Eheleuten Ma-

ties, Martin Siekerkotte, Jochen Schwatlo, Mirjam Zim-

mermann, Urs Pfannmüller und seiner Frau Solweig, die

wie immer eine gute Ausbildung der Jungjäger gewährlei-

stet haben. 

Gleichzeitig spricht er seinen Dank der Jägerprüfungs-

kommission unter der Leitung von Herrn Hermann Ro-

sendahl  und den Herren Thomas Berner,  Werner

Löckenhoff, Bernd Schalk,  Wolfgang Fischer sowie Frau

Eva Roder von der Unteren Jagdbehörde der Stadt Mül-

heim an der Ruhr und der Geschäftsführerin Jutta Kam-

permann aus. Es hat - wie immer- eine  sachliche und faire

Prüfung stattgefunden. Sein besonderer Dank gilt den aus-

scheidenen Prüfern Hermann Rosendahl und Wilhelm im

Brahm. Rudi Beuke lobt in einer kurzen Ansprache beide.

Für Herrn im Brahm ist Herr Werner Löckenhoff neu als

neuer Jagdberater in den Prüfungsausschuss gekommen.

Für den neuen Jungjägerlehrgang, der am 30.08.2010 mit

dem Einführungsgespräch beginnt, wird noch mal die Wer-

betrommel gedreht.

Ab 2011 wird dann nach einer neuen Prüfungsordnung ge-

prüft. Näheres dazu wird in einem der nächsten RWJ mit-

geteilt.

Bläserkorps Mülheimer Waldschul-Hornissen

Das Bläserkorps, die Mülheimer Waldschul-Hornissen

sind- wie immer-aktiv und aktiver denn je. Die Damen und

Herren proben zielstrebig jede Woche. Das Korps hat sich

personenmäßig vergrößert und zudem werden nun auch

größere Auftritte mit den Parforce- und Ventilhörnern ge-

blasen. Es werden sehr viele Märsche einstudiert. Im Lan-

deswettbewerb belegten sie einen hervorragenden 3. Platz.

Für den diesjährigen Landebläserwettbewerb am 30. Mai

werden beide Daumen gedrückt. Zur Anfeuerung lädt der

Vorsitzende die Mitglieder nach Brüggen ein, das Korps

hat Startplatz 3. 

Im Herbst diesen Jahres darf zudem auf eine Hubertus-

messe in Mülheim gehofft werden.

Rudi Beuke dankt den Mülheimer Waldschul-Hornissen

nochmals dafür, dass sie immer für die KJS da sind, ins-

besondere weil sie ja nicht das offizielles Bläserkorps sind-

dennoch darf die KJS immer auf das Korps zählen und das

Korps auf die KJS.

Jagdhornbläserlehrgang 2009/2010

Auch in 2009/2010 ist unter Leitung von Frau Gisela Hök-

ker wieder einen Bläserlehrgang durchgeführt worden. Es

haben sich 10 Teilnehmer der Prüfung gestellt, 9 davon das

Bläserhutabzeichen erreicht.  Ein neuer Lehrgang beginnt

am 30.September 2010 in der Waldschule. Jeder ist gern

gesehen. Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle entge-

gen.  Rudi Beuke spricht seine Hoffnung aus, dass insbe-

sondere die neuen Jungjäger das Jagdhorn erlernen. Ihnen

wird mit der Überreichung ihres Jägerbriefes auch ein An-

meldeformular ausgeteilt.
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Nach dem Bläserlehrgang kann weitergeübt werden.  Unter

der Leitung von Frau Birgit Pfeifer sind weitere Stücke zu

erlernen und bald kann dann vielleicht zu den Waldschul-

Hornissen gewechselt werden. 

Der Obmann Urs Pfannmüller wird unter dem Tagesord-

nungspunkt Verschiedenes noch einige Hinweise dazu

geben. 

Herbstfest

Das Herbstfest auf dem Hof Geldermann vergangenen

Herbst war wirklich gelungen und wirklich eine Alterna-

tive zum Jägerball. 

Eine Fortsetzung wird folgen. 

Duftzaunaktion

Im vergangenen Juni hat die KJS die Duftzaunaktion er-

neuert. 2 Duftzaunkoffer sind wieder an Mülheimer Re-

vierpächter überreicht worden. Der Vorsitzende dankt dem

ADAC, Herrn Peter Meyer, für die Spende und werbe-

wirksame Mitgestaltung. Die Presseberichte sprachen hier

für sich. 

Maifeier Waldschule

Bei bestem sonnigem Wetter -entgegen der Wetter-Pro-

gnose- feierten zahlreiche Mitglieder mit ihren Kindern,

Freunden und Bekannten den 1. Mai 2010 an und in der

Waldschule.

Nach der musikalischen Begrüßung durch die Jagdhorn-

bläser/innen Mülheimer-Waldschul-Hornissen und einem

Willkommensgruß durch den Vorsitzenden wurde zum ge-

mütlichen Teil übergegangen. Nistkastenbau war bereits

Tradition und konnte wie immer Groß und Klein begei-

stern. Auch die  Waldführung, die so manch einen noch

was lernen ließ, war ein voller Erfolg für die Kleinen und

Großen.

Der Dank gilt den Organisatoren der Veranstaltung, der Fa-

milie Knappe mit Helfern, Klaus Weltjen und Alfred Mül-

ler mit Helfern, Herrn Schalk für die Führung, Herrn

Pfannmüller und Desiree Maties mit Helfern für den Nist-

kastenbau, den Eheleuten Maties mitsamt Helfern für das

tolle Waldschul-Café und der KJS- Geschäftsführung, die

die Feier zu einem vollen Erfolg werden ließen.  

Ein großer Dank geht auch an Herrn Hermesmeyer für die

großzügige Fleischspende.

Jagdliches Schießwesen  

Rudi Beuke wiederholt sich wie jedes Jahr. Er mahnt die

Mitglieder,  an den monatlich stattfindenden Schießtermi-

nen teilzunehmen. Die Jäger werden  in der Öffentlichkeit

u. a. daran gemessen, ob sie das ihnen anvertraute Wild mit

sauberen Schüssen erlegen. Ein schlechtes Schießen sorgt

für ein schlechtes Image. Gerade die Fehlschüsse werden

stark diskutiert und wir werden immer wieder angepran-

gert. Die Schießabende finden an jedem 2. Dienstag im

Monat statt.

Mitgliedsbeiträge

Die Mitgliedsbeiträge sind erst Mitte April eingezogen

worden. Hierfür bittet der Vorsitzende um Entschuldigung.

In der EDV gab es ein großes Problem, dass zu dieser Ver-

zögerung führte. Die rückständigen Beiträge sind ebenfalls

mit eingezogen worden. 

Rudi Beuke erinnert  nochmals an die Zahlungsmoral ei-

niger Mitglieder - es sind bei einigen die Beiträge seitens

ihrer Bank nicht eingelöst worden, weil ihr Konto nicht die

ausreichende Deckung aufwies. Hier bittet er, die Beiträge

innerhalb der nächsten Tage zu überweisen. 

Bei einigen Mitgliedern existiert auch keine korrekte Kon-

tonummer. Sollte ein Mitglied festgestellt haben, dass sein

Beitrag nicht abgebucht wurde, bittet die KJS  um kurze

Angabe der Bankverbindung, damit eine Nachbuchung er-

folgen kann und die Bankverbindung entsprechend korri-

giert werden kann. Der Geschäftsstelle werden so viele

Anschreiben erspart. 

Etwaiige Mahnungen für Nichteinlösungen werden auch

in Kürze rausgehen. Gem. Satzung erfolgt nach der Mah-

nung und Nicht-Bezahlung der Ausschluss aus der KJS.

Mitgliederbestand der KJS MH

Der Vorsitzende begrüßt die im vergangenen Jahr in die

jagdliche Organisation eingetretenen neuen Mitglieder na-

mentlich und heißt sie herzlich willkommen. Es sind  die

Damen und Herren:

Carola Marie Wieker, Thomas Groß, Gordon Bruß, Ange-

lika Hoven, Christian Fix, Iris Albrecht, Beate Frosin, Felix

Kels, Peter Blinne, Dennis Flesch, Andrei Sufrin, Denise

Sufrin, Hagen Holthusen, Christine Jäger, Philip Knaup,

Tim Werken, Frank Pollmann, Christian Stölting, Alfred

Gaeb und Sebastian Schlott.

Im Jahr 2009 zählten die KJS 14 Austritte. In dieser Zahl

sind die verstorbenen Mitglieder und ggfs. Ausschlüsse

enthalten. 

Zum 01.01.2010 zählte die Kreisjägerschaft Mülheim-

Ruhr e.V. 644 Mitglieder. Davon ermittelte sie 93 weibli-

che und 551 männliche Mitglieder.

Die Altersstruktur der Mitglieder insgesamt zum

01.01.2010 sah wie folgt aus: Bis 35 Jahre: 92  Mitglieder,

36 – 50 Jahre: 176 Mitglieder, 51 – 65 Jahre: 204 Mitglie-

der, 66 -  75 Jahre: 113 Mitglieder, 76 -  80 Jahre: 32 Mit-

glieder, 81 Jahre und älter: 27 Mitglieder

Ältere Mitglieder

Hier hat die KJS es zur Tradition werden lassen, die über

70-jährigen des Vereins in die Waldschule zu einem ge-

mütlichen Abend einzuladen, damit nicht das Gefühl ent-

steht, sie wären ins Abseits gestellt. Die Älteren waren und

sind wertvolle Mitglieder. 

Wenn allerdings alle kämen, würde die Waldschule aus

allen Nähten platzen, so werden sie in zwei Gruppen auf-

geteilt. Der erste Termin ist am 17.Juni, der zweite am 12.

August. Einladungen gehen in Kürze zu.

Vorstandsneuwahl 2011

Wie bereits auch schon in den letzten Mitgliederversamm-

lungen angekündigt, steht für 2011 die Vorstands-Neuwahl

an. Dem Vernehmen nach treten die Plätze Vorsitzender,

stellvertretender Vorsitzender, Schatzmeister und auch der

Obmann für Pressearbeit nicht zur Wiederwahl an.  Die

Ämter sollen in jüngere Hände gelegt werden. Der Vor-

stand würde sich freuen, wenn sich diejenigen bei dem

Vorsitzenden  oder der Geschäftsstelle melden, die Inter-

esse haben.  

Fotowettbewerb

Wie in den Reviernachrichten bereits angekündigt, hat die

KJS einen Fotowettbewerb unter dem Motto „ Mein schön-

stes Jagdfoto“ gestartet. 

Einsendeschluss ist der 31.12.2010. Der 1. Preis ist eine

Einladung zur Bockjagd, der 2. Preis auf Hase oder Fasan,

der. 3. Preis auf Tauben. Die Plätze 4-10 werden mit Sach-

preisen prämiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Der Vorsitzende kommt zum Ende seines Geschäftsbe-

richtes. Er geht in seinem Bericht nicht konkret auf die „ak-

tuellen Vorgänge aus der Verbandsarbeit“ ein, da hier

Auszüge aus den aktuellen Vorgängen in den  vorliegen-

den Reviernachrichten, 15. Ausgabe, abgedruckt wurden.

Darüber hinaus sind die Mitglieder über wichtige Vorgänge

aus der Jagdpolitik in dem Mitteilungsblatt, dem Rhei-

nisch-Westfälischen Jäger (RWJ) , kontinuierlich unter-

richtet worden. An den Landesvorstandssitzungen des

Landesjagdverbandes Nordrhein-Westfalen e.V. haben der

Vorsitzende selbst oder Jutta Kampermann vertretungs-

weise oder beide gemeinsam teilgenommen. 

Der Vorsitzende dankt den Mitgliedern und Gästen für ihre

Aufmerksamkeit.

TOP 5

Kassenbericht 2009 und Haushaltsplan 2010

Der Schatzmeister erläutert den Kassenbericht 2009 und

Haushaltsplan 2010, der auf den Tischen ausliegt. 

Frank Lenz weist auf die veränderte Haushaltslage hin.

50% der Einnahmen erfolgen als LJV-Abgabe, Spenden

sind rar. Auf die Jungjägerkursstärke kann die KJS sich

dauerhaft nicht verlassen, dieses Jahr hat gezeigt, dass die

KJS hieraus kein “Plus“ verzeichnen kann. Durch die An-

mietung der neuen Räumlichkeiten und Garten incl. Un-

terhaltung werden rd. 7.000,- € pro Jahr die Kasse

schmälern. Das kann so nicht bleiben. Vor diesem Hinter-

grund wird die KJS eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge

um 10,- € kalkulieren müssen. 

Wie bereits durch Rudi Beuke erläutert wurde, sind die

15.000,- € Gartenumbau großzügig geplant, 5.000,- € wer-

den durch den Waffenverkauf aus einer Erbschaft geplant,

3.000,- € als Förderung der Stiftungen, 7.000,- € sollen ein-

malig aus dem Vereinsvermögen verwendet werden.

Zudem muss die KJS sich aber mit ihren Rücklagen darauf

einstellen, auch eine Erhöhung zu planen. 

Es ergeben sich seitens der Versammlung hierzu keine

Rückfragen. 

Nach einem neuen Steuerrecht muss auch die Satzung ge-

ändert werden, die neue Satzung sieht die Steuerbegünsti-

gung vor. Die Kasse teilt sich in 3 Teile: ideeller Verein,

Zweckbetrieb und wirtschaftlicher Betrieb. Der Satzungs-

zweck muss eingehalten werden.   

TOP 6 

Vorlage des Kassenprüfberichtes

Am 29.04.2010 wurde in den Geschäftsräumen des Steu-

erbüros Lenz die Kasse durch die Kassenprüfer geprüft und

keine Beanstandungen festgestellt. Der ausführliche Be-

richt liegt diesem Protokoll bei. 

TOP 7 

Entlastung des Vorstandes

Herr Dr. Mühlen schlägt der Versammlung die Entlastung

des Vorstandes vor. Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

Es wird eine Raucherpause von 15 Minuten eingefügt. 

TOP 8 

Änderung der Satzung 

Der Entwurf ist den Mitgliedern schriftlich mit der 

Versendung der Reviernachrichten zugegangen, damit

ihnen ausreichend Zeit blieb, sich mit den Änderungen 

zu befassen.  

Rudi Beuke beginnt mit seinen einleitenden Worten: Eine

Änderung vorab: Das Vereinsregisteramt  ist zwischen-

zeitlich nach Duisburg verzogen. So hat die KJS Mülheim

eine neue Vereinsregisternummer erhalten. So muss der

Artikel 1, Absatz 3 geändert werden in: „Der Verein ist

unter dem Namen usw. …im Vereinsregister beim Amts-

gericht Duisburg unter der Nummer 51032 seit dem

25.11.2009 eingetragen.“ Bis dahin war es das Amtsgericht

Mülheim, Nr. 1032.

Nun macht er ein paar Anmerkungen zum Grund der Sat-

zungsänderung und gibt ein paar ergänzende Hinweise :

Die Satzung wurde letztmalig am 10. Mai 2001 geändert. 

Rechtliche Veränderungen machen es erforderlich, die Sat-

zung auf Bundes-, Landes- und auch kommunaler Ebene

anzupassen, damit  die Gemeinnützigkeit und der damit

verbundene Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes nicht

gefährdet ist. 

Im Wesentlichen sind dies die Punkte des neuen Artikels 2:

„Zweck, Zweckverwirklichung und Steuerbegünstigung“

des Vereins. Hier sind  die Themen Zweck und Zweckver-

wirklichung in zwei Abschnitte unterteilt worden. Die alten

Abschnitte 2 und 3 des Artikels 2 wurden in Artikel 3 und

4 neu überführt und in diesen Artikeln noch deutlicher er-

läutert, damit die steuerliche Handhabung, insbesondere

die damit verbundene Gemeinnützigkeit  möglichst dauer-

haft Bestand haben.

Zudem sind die neuen Artikel 14 und 15 ( alt in Artikel 12

integriert ) neu gefasst worden: Das nach einer etwaigen

Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegün-

stigten Zwecke verbleibende Restvermögen muss nun  an

eine oder mehrere steuerbegünstigten Körperschaften über-

führt werden, die als besonders förderungswürdig gemäß

Einkommensteuergesetz gelten und der Förderung des Na-

turschutzes, der Landschaftspflege oder des Tierschutzes

dienen. 

Hier darf das Restvermögen also nicht mehr, wie in der

alten Satzung beschrieben, dem LJV zufallen. 

Das sind nun die wesentlichen Punkte, weshalb die Sat-

zung überhaupt verändert werden musste. 

Die Mitgliederversammlung ist wichtigstes Beschlussfas-

sungsorgan.

Im Zuge der Satzungsänderung hat der LJV nun weitere

Änderungen vorgenommen und diese den örtlichen Kreis-

jägerschaften zur Übernahme empfohlen bzw. auferlegt.

Hierzu gab es eine Mustersatzung, aus der hervorgeht, wel-

che Stellen/Passagen zwingend zu übernehmen sind. Es

wurde eine Anweisung seitens des LJV gegeben, wie mit

der Satzungsänderung umzugehen ist, nämlich:  Die durch

die Mitgliederversammlung beschlossene Satzungsände-

rung ist vor der Mitgliederversammlung dem örtlichen Fi-

nanzamt zur Genehmigung vorzulegen, dann erfolgt die

Abstimmung in der Mitgliederversammlung. Anschließend

ist sie dem LJV-Präsidium zur Genehmigung vorzulegen.

Nach erfolgter Genehmigung muss die Satzungsänderung

dann beim Vereinsregister eingereicht werden.  

Gemäß Aussage des LJVs müssen manche Passagen so

übernommen werden, wie der LJV es vorgegeben hat. 

Rudi Beuke regt die Diskussion an. „es fragt sich, ob die

KJS sich hier gängeln lassen muss“  

Manche Punkte, die nur redaktionell überarbeitet wurden

und für die KJS keine Beeinträchtigungen darstellen, sind

so übernommen worden.

Der Vorsitzende stellt der Mitgliederversammlung aber

kurz vor, welche Punkte der LJV der KJS „vorschreibt“,

worüber anschl. die Diskussion geführt werden sollte:

Zum Beispiel möchte das LJV-Präsidium bestimmen, wel-

che Vereine /Organisationen der KJS beitreten können und

welchen Vereinen/Organisationen  die KJS beitreten darf.

Hier fragt es sich, ob die Satzung dahingehend geändert

werden sollte, dass  die Zustimmung durch das LJV-Präsi-

dium gestrichen wird. ( Artikel 4 und 5, Absatz 3 ) . Zu-

stimmung erfolgt durch die Mitgliederversammlung ohne

Diskussion. Ebenfalls Artikel 9, Absatz 8 sollte geändert

werden in „entscheidet der Vorstand der KJS“, anstatt das

Präsidium des LJV.  

In Artikel 9, Absatz 4, Punkt 3 sollte stehen, dass die

Obleute und weitere Beisitzer von der KJS-Versammlung

festgelegt werden. Dem Erachten nach ist dies natürlich

sehr an der Praxis vorbei. Die KJS kann sicherlich nicht

für jeden Obleute-Wechsel eine Mitgliederversammlung

einberufen. Rudi Beuke fragt, ob dahingehend geändert

werden soll, dass diese Leute vom Vorstand der KJS fest-

gesetzt werden. 

In Artikel 3, Absatz 2 und Artikel 8, Absatz 2  wird auf die
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Hegeringe Bezug genommen. Hier schlägt der Vorstand

vor,  die Satzung dahingehend zu verändern, dass die KJS

sich in Hegeringe gliedern kann, anstatt „gliedert sich in

Hegeringe“. Ebenfalls schlägt er vor, dass in diesen Ab-

sätzen und in allen hier genannten Passagen  immer jeweils

nur der geschäftsführende Vorstand der KJS , anstatt der

erweiterte Vorstand entscheidet.

In Artikel 12 „Satzungsänderung“ heißt es in der LJV Fas-

sung, dass eine Satzungsänderung vor Eintragung in das

Vereinsregister der schriftlichen Zustimmung des LJV-Prä-

sidiums bedarf. Hier wird sich gefragt, ob dahingehend ge-

ändert werden soll, diesen Satz zu streichen und es

lediglich bei dem Satz belassen: „ bei Satzungsänderungen

ist eine ¾-Mehrheit erforderlich. 

Rudi Beuke gibt noch einen kurzen Auszug aus der DJV-

Satzung, die noch auf dem Bundesjägertag beschlossen

werden muss, er zitiert:

In seiner Satzungsänderung in Artikel 2, Absatz 3 heißt es,

„Der DJV als Dachverband der Landesjagdverbände 

erkennt die Selbstständigkeit der ihm als ordentliche 

Mitglieder angeschlossenen Landesjagdverbände an und

ist zu deren Kontrolle nicht befugt.“ Zitat Ende. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass das genau so ist und alles

sagt. Die KJS ist ein autonomer, eigenständiger Verein, in

eigener Verantwortung unterwegs und das soll auch so blei-

ben. Die KJS Mülheim wird bspw. auch in die Haftung 

genommen, nicht der LJV.

Hier gibt es seitens der Versammlung großen Beifall. 

Die Zweckbestimmung geht konform, die Genehmigung

seitens des Finanzamtes liegt auch bereits vor, sodass die

Steuerbegünstigung auch nicht gefährdet ist. 

Rudi Beuke weist ausdrücklich darauf hin, dass die KJS

Mülheim ggfs. einen „Rausschmiss“ aus dem LJV riskiert.

Gem. Diskussion seitens der Versammlung sollte dies aber

zweifelsfrei in Kauf genommen werden. Man wolle sich

nicht gängeln lassen. 

Über alle Punkte wird ausgiebig diskutiert. Eine Wortmel-

dung erfolgt zum §9, Abs.8, diesen aus verbandspolitischer

Sicht so zu belassen. Es wird hier eine Erweiterung 

gewünscht, mit dem Inhalt „ sofern die Ziele des anderen

Vereins der Zielsetzung unserer Satzung nicht entgegen-

treten.“. Hierüber wird lange diskutiert, im Wesentlichen

aber festgehalten, dass das sowieso selbstverständlich ist

und hier nicht gesondert aufgenommen werden muss.  In

einer weiteren Wortmeldung wird der Austritt Bayerns aus

dem DJV thematisiert. Mit dieser geplanten Satzungsän-

derung möchte der LJV  solch einen Fall wie in Bayern für

die  einzelnen Kreisjägerschaften vermeiden und das sollte

seitens der KJS MH nicht hingenommen werden. Eine wei-

tere Wortmeldung bezieht sich darauf, dass das Wichtigste

das Ziel und der Zweck sind, um die Gemeinnützigkeit

nicht zu verlieren. Ein weiteres Mitglied beschreibt, wie

Obleute-Sitzungen beim LJV ablaufen und das dort einem

alles auf’s Auge versucht wird zu drücken. Alle weiteren

zahlreichen Wortmeldungen haben alle den gleichen Tenor:

Die KJS ist eigenständig und auch eigenverantwortlich un-

terwegs. Man lasse sich nichts vorschreiben, der LJV ver-

suche, die Kreisjägerschaften zu kontrollieren, das wolle

man nicht. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Be-

schlussfassungs- organ.  Der evtl. Rauswurf aus dem LJV

sei dann zweifelsfrei in Ordnung.  

Auf Wunsch eines Mitglieds wird über den § 9, Abs. 8 ein-

zeln abgestimmt, Wortlaut: Über den korporativen Beitritt

der KJS in einen anderen Verein entscheidet der Vorstand

der KJS Mülheim-Ruhr. Hier wird dieser Satz mit 2 Ge-

genstimmen genehmigt. 

Es erfolgt anschließend eine Abstimmung über die kom-

plette geänderte Satzung, mit den einzelnen oben genann-

ten Änderungen. 

Die komplette vorgelegte Satzung wird danach einstimmig

mit den oben beschriebenen Änderungen durch die Mit-

gliederversammlung so genehmigt. 

TOP 9 

Ehrungen und Überreichung der Bläserhutabzeichen

Der Vorsitzende ehrt folgende Personen mit Treue/- oder

Verdienstnadel: 

25 Jahre Mitglied im DJV: Erich Engert, Kurtludwig Lind-

gens, Georg Lückel, Peter von der Heidt, Frank Tessen-

dorf, Barbara Feld, Werner Wirt, Frank Hartwig, Hermann

Günnel, Rainer Schönlau, Friedrich Marx, Jörg Marx, Hei-

ner Breuer

40 Jahre Mitglied im DJV: Manfred Beste, Doris Fraude,

Horst Löckenhoff, Hans Neuhaus, Gisela Pötschke, Sieg-

fried Seelbach, Rudi Sell

50 Jahre Mitglied im DJV: Dr. Klaus Gaydoul, Günther

Mittag, Winfried Rumbaum, Siegfried Schwerdtner

Ehren –Urkunde KJS-Silber: Desiree Maties, Inka Erf-

meier-Schaub, Rainer Büttner, Urs Pfannmüller, Christoph

Rosendahl, Uwe Christmann, Dr. Mirjam Zimmermann,

Friederike Steinkamp

Ehren-Urkunde KJS Gold: Birgit Pfeifer, Terry Kamper-

mann

LJV Bronze: Michael Dobry, Kirsten Schenk, Stefan

Schenk

LJV Silber: Klaus Maierhofer

Die Bläserhutabzeichen werden durch den Obmann Urs

Pfannmüller überreicht an: Dr. Miriam Deuss, Christa

Hümbs, Renate Steinkamp, Mirjam Zimmermann, Axel

Röder, Markus Enssen, Aldo Pieli, Rüdiger Neumann,

Norbert Mais-Boyer

TOP 10

Jungjägerlossprechung unter Mitwirkung der Mülheimer

Waldschul-Hornissen

Klaus Maierhofer hält die Laudatio an die Jungjäger, seine

Rede wird dem Original dieser Niederschrift beigefügt.

Anschließend ruft der Vorsitzende die neuen Jungjäger zu

Entgegennahme ihrer Jägerbriefe, Sachkundenachweis Na-

turschutz und  Einladung zur Teilnahme am Bläserlehrgang

auf: 

Iris Albrecht, Peter Blinne, Christian Fix, Dennis Flesch,

Beate Frosin, Alfred Gaeb, Bernhard Henke, Angelika

Hoven, Philip Knaup, Frank Pollmann, Christian Stölting,

Denise Sufrin, Tim Werken

Die Verlosungen  von Jagdeinladungen, Jagdhornbläser-

kurse und Verlosung eines Kanzel-Oberbaus an die Re-

vierpächter gehen an: 

TOP 11

Verschiedenes

Zuerst hat Urs Pfannmüller zum Thema Jagdhornübungs-

kurs das Wort: Jagd ohne Jagdhornbläser ist traurig. Vor

diesem Hintergrund appelliert er an die Jungjäger und auch

Jäger, sich dem Jagdhornübungskurs, jeweils dienstags

19.45 h anzuschließen. Wenn das mtl. KJS-Schießen ist,

fällt dieser Dienstag aus. Dieser Kurs schließt die Lücke

zwischen Bläserhutabzeichen und Waldschul-Hornissen.

Begonnen wurde er mit der Leiterin Friederike Steinkamp,

die ihr Amt nun an Birgit Pfeifer abgegeben hat. Die Vor-

arbeit hat Gisela Höcker geleistet. Er dankt den drei

Damen. Zudem erwähnt er nochmals die Qualität der

Mülheimer Waldschul-Hornissen und bittet um Unterstüt-

zung beim Bläserwettstreit am 30.05. in Brüggen. 

Der Vorsitzende fragt die Versammlung, ob zum Punkt Ver-

schiedenes weiter das Wort gewünscht wird. Dies ist nicht

der Fall. 

Anschließend weist der Vorsitzende auf folgende Termine

hin:

11  Mai: KJS-Schießen in DU-Grunewald,  19. Juni: LJV-

Mitgliederversammlung und Landesjägertag in Wesel, die

Einladung hierzu stand im vorletzten RWJ, 03.05. Juni:

Bundesjägertag in Templin/Brandenburg, 30.August: Be-

ginn Jägerlehrgang – Waldschule 19.30 Uhr, 30.Sept.: Be-

ginn Jagdhorn-Bläserlehrgang – Waldschule 19.00 Uhr  .

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden und

den Bläsern/Innen Mülheimer Waldschul-Hornissen gegen

22.25 Uhr geschlossen. 

Mülheim an der Ruhr, den 15.05.2010

Rudolf Beuke Klaus Maierhofer

Vorsitzenderstellv. Vorsitzender

Frank Lenz Jutta Kampermann

Schatzmeister Geschäftsführerin, Protokoll

Dem Original der Niederschrift sind beigefügt:

Dem Original der Niederschrift sind beigefügt:

Einladung zur Mitgliederversammlung, Ablauf Mitglie-

derversammlung 2010,  Teilnehmerverzeichnis, Kassen-

bericht 2009 und Haushaltsplan 2010, Kassenprüfbericht,

Rede an die Jungjäger/innen, Posteinlieferungsbelege der

Reviernachrichten, Finanzamtsbestätigung zur geplanten

Satzungsänderung
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